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Heute werde» drei Blätter und das Düsseldorfer
Sonntagsblatt ausgegeben.

Aus den Parlamenten.
CPC. Berlin,  5 . Juli.

Hauptgrgenstand der heutigen Tagesordnung im Abgeord¬
neteul,mise war die Interpellation Riutcle » . Bevor
tu die Verhandlung über dieselbe eingetreten wurde, ward
der Entwurf eines Jagdschein gcsetzes  in dritter Lesung
dnrchberaten und der Rest der Vorlage ohne bemerkenswerte
Debatte angenommen. Die cndgiltige Abstimmung wurde
einstweilen ansgesetzt , da Aeudernngen vorgenoinmcn wor¬
ben sind.

Es folgt die Verlesung folgender voni Abg . Rtntelen
Mit Un !erstn « nng des Centrnms gestellten Jnterpella
tio » :

Der Unterzeichnete stellt an die Königliche Staatsregiernng
die AufrageZ:

ob dieselbe beabsichtigt, de » Erlast des Ministers der
geistliche», Unterrichts» und Mediziiialangelegenbeite» Dr.
Falk, betreffend de » katholische» Religionsunterricht in
den Volksschulen , vom 18. Februar 1876, nnfznhebe » ,
und bezüglich der . Erteilung des katholische» Religions¬
unterrichtes in de » Volksschulen eine anderweite Rege-
lnng unter Berücksichtigung des Dogmas der römisch-
katholischen Kirche herbciznsührcn?

Nachdem Kultusminister Dr . Bosse  sich zur sofortigen
Beantwortung der Interpellation bereit erklärt hat, begrün¬
det Abg. Rinte len  dieselbe in 1 ' /«stündiger Rede , deren
Stenogranilli ivir Nachträgen lverden.

Kultus,ninister Dr . .Bosse . Namens der köuigl. Staats¬
regiernng habe ich auf die soeben begründete Interpellation
das Fügende zu erwidern : Die Ministerinlverfügnng vom
18 : Februar 1876 hat den Versuch gemacht, die Erteilung
und Leitung des Religionsunterrichts in der Boltsschnle lhat-
sächlich zu regeln . Mit deni dogmatischen Inhalt des Re¬
ligionsunterrichts beschäftigt sich die Verfügung überhaupt
Nicht . Dagegen wahrt sie das verfassungsniästige Recht des
Staates bezüglich der Aufsicht über den Religionsunterricht.
(Bravo ! bei de,i Nationalliberalen .) Dadurch ist die Verfü¬
gung wiederholt Ansgangspnnkt für die Erörterung prinzi¬
pieller Gegensätze in diesem Hanse geworden . Die Erörte¬
rung hat an den Erlast angeknüpft , geht über deffen Inhalt
aber iveit hinans . Auf der einen Seite wurde und wird
dabei die Auffassung vertreten, daß der Religionsimterricht
Nach Gesetz und Berfassnng wie geniäß der geschichtlichen
Entwicklung des preußische» Bolksschnlivesens ein integrie¬
render Teil des obligatorischen Bolksschnlnnterrichts, damit
aber auch der staatlichen Fürsorge und Aufsicht nnterworfen
sei und bleibe » müsse. Ans der andern Seite ist die Ertei¬
lung des Religionslniterrichts als ein ausschließliches Recht
und Attribut der Kirche unter Wegfall jeder staatlichen Auf¬
sicht in Anspruch genommen worden . Dieser mit äußerster
Schürfe hingestellte Gegensatz der staatlichen und kirchlichen
Anschanniigen ist durch die Verfügung von 1876 nicht gelöst.

Wohl aber ergiebt eine nunmehr fast 20jährige Erfahrung,
daß auch unter der Geltung dieser Verfügung Staat und
Kirche in wohlverstandenem beiderseitigen Interesse sich zu
gemeinsamer Fürsorge ans dem Gebiete der religiösen Erzie¬
hung der Jugend , insbesondere des Religiousnnterrtchts zu-
sanuncngesnnden haben, indem beide Telle bemüht sind, un¬
beschadet der Festhaltung des eigenen prinzipiellen Stand¬
punktes die Erörterung der Prinzipienfrage zu vermeiden.
Ilm dem anderen Teile die freudige Mitwirkung an der ge-
uieiusamen Arbeit nicht durch aussichtslosen Streit zu ver¬
kümmern, sind die berufenen staatlichen und kirchlichen Or¬
gane sich auf diesem gemeinsamen Boden i» der Ausübung
ihrer Pflichten so weit als irgend möglich entgegengekonnne ».
So bat sich in Jahrzehnte langer Praxis nunmehr ein moäns
vivendi in der Erteilung und Leitung des römisch-katholischen
Religionsnuterrichtes heransgebildet, der dem Geiste des kon¬
fessionellen Friedens , aus den wir in nnserm Staate ange¬
wiesen sind, entspricht , und mit dem Staat und Kirche wohl
zufrieden sein können . Die königl. Staatsregiernng ist be¬
strebt, den konfessionelle» Frieden , so viel an ihr ist , zu för¬
dern : sie würde glauben , die segensreiche Entwickelung auf
dteseni Gebiete zu gefährden , ivenn sie den Versuch machen
würde, de » prinzipiellen Gegensatz zwischen Staat und Kirche
auf dem Gebiete des Religionsunterrichts durch Erlast neuer
Vorschriften gegenwärtig zum Anstrag zu bringen. Sie
glaubt die begründete Hoffnung hegen zu dürfe », daß diese
Anschauung auch an den znr Vertretung der kirchlichen Jnte-

Umtausch von Postwertzeichen» Wechsel-
statistischen - und Bersichernngs -Marken.

Tagtäglich werden zweifelsohne eine bedeutende Anzahl
Postanweisungen , Postkarten usw . beschmutzt oder verschrie¬
ben, aber trotzdem ist es in den Kreisen selbst des ge-
schästtreibendenPublikums im allgemeinen nur bekannt, daß
Postanweisungssorninlare »mgetauscht werden können . Die
neuere Einrichtung der Postbehörde, daß nicht, wie früher,
mir Postkarten zu 100 Stuck, sondern aucheinzelne  ver¬
dorbene Postkarten umgetauscht werden können , ist meistens
mir in Geschäftskreisen bekannt, daß aber auch ein Um¬
tausch von Wechselstatistischen - nnd Bersicherungsmarkenstatt¬
finden kann , ist geradezu unbekannt.

Es entsteht deshalb die Frage , ob und welche bei der
Post käuflichen Wertzeichen überhaupt »mgetauscht werden
können , bezw . wie man sich in einem solchen Falle zu ver¬
halten hat . Manche schneiden die Frankostenipel auS den
Postanweisungsformularen und Postkarten auS, ohne zu
Wissen, daS die Verwendungausgeschnittener Fran¬
kostempel zur Frankierung von Postsendungenunzu¬lässig  ist , und derartige Sendungen als unfrankiert be¬
handelt und mit Strafporto belastet »verden. Auch ist es
nicht gestattet, zutreffendenfalls das Formular zu zereißen;
mau muß vielmehr, um sich schadlos zu halten, durch Um¬
tausch stets die ganze  Postanweisung oder Postkarte ab-
zngeben . Formulare, bei welchen die Marken nicht ein¬
gedruckt , sondern nachträglichaufgeklebt  sind, werden
überhaupt nicht umgetauscht.  Dem Inhaber wird es
anheimgestellt, die Marke von dem etwa verschriebenen
»der beschmutzten Formular loszutrennen und anderweitig
»« verwenden.

Sind durch ein Versehen der Schalterbeamten
■» •ft beschaffene Postwertzeichen in die Hände des
fciefefh m

*

* Klangt, so sind die Postanstalten verpflichtet,
mdbi 'eVErsuchen  zurückzunehmen und gegen probe-

M °stwertzeichen auszutauschen. Außer Kurs  ge-
kä,,m^ ^ .̂ bichen wie z . B. die jetzt nicht mehr ver-
Si,-! en »

" ^ bfumschlage mit eingedruckter 10-Pfennigmarke,
kdu» , m -j” * u ?,u - werden innerhalb der durch de» „Deut-
in .Xi ,T °"il ,B.

e.r * unb andere öffentliche Blätter bekannt
chenden Frist bei den Postanstalten zum Nennwerte

ressen berufenen Stellen unter Wahrung des prinzipiellen
Standpunkte ) geteilt wird.

Wenn hiernach die Staatsregierung es sich versagt , ans
Anlaß der vorliegenden Interpellation in eine prinzipielle,
znr Verschärfung der Gegensätze führende Erörterung einzu¬
treten , und ivenn sie sich begnügt, in kurzer Form die ge¬
stellte Frage in verneinen ende  m Sinne zu beantworten,
so geschieht es in der klaren Erkenntnis , daß hierdurch das
gegenwärtig bestehende freundliche und friedliche Zusammen¬
wirken vv » Staat und Kirche auf dem Gebiet der religiösen
Erziehung unter den gegebenen Verhältnissen am besten ge-
ivahrt wird nnd zwar in gleicher Weise zum Vesten ves
Staates wie der Kirche. Uevrigens hält sich der Erlast von
einem Eingreifen in den dogmatischen Inhalt des ReUgions-
nnierrichis völlig frei , und es versteht sich von selbst , daß
die Slanisregier

'
üng iveit davon entfernt ist, ut dieser wie

jeder anderen dogmatischen Beziehung einen ohnehin wir¬
kungslosen Zwang ansüben zu «vollen . (Bravo ! bei den

.Nationalliberalen .)
Auf Antrag des Abg , Frhrn . v . Heereman (C .) wird in

die Besprechung der Interpellation eingetreten.
Abg . Dr . Lieber:  Die Staatsregiernng wtrd dem kon-

fcssloiielien Frieden am beste » dienen , ivenn sie unter Anf-
tzcbnng des Falkschen Erlasses eine anderweitige Regelung
bcS katholischen Religionsunterrichtes unter Berücksichtigung
des kirchlichen Dogmas herbelführt. Ich verkenne nicht, das;
durch gegenseiti .ies Entgegenkommen zwischen Kirche lind
Staat ein erträglicherer Zustand herbeigesührt worden ist,
aber damit sind unsere Beschwerden nicht anfgeräiimt. Die
Stellung unserer Kircheiifürsteii erklärt sich einfach ans der
diesen Männern obliegenden Amtspflicht ) sie haben selbst un¬
ter den ungünstigsten Verhältnissen jede Gelegenheit zu be-
nutzen, um die Interessen der Kirche zu ivahren. Und in
diesem Sinne habe » die Kirchenfürsten einer wohlwollenden
ssiegiernng gegenüber sich zunächst ans den Boden des Falk¬
schen Erlasses gestellt. Wir Vertreter de? katholischen Volkes
aber sind verpflichtet , diese Verfügung zu beseitigen nnd eine
andere Grundlage zu schaffen , selbst wenn eS dem Herrn
Minister gelungen ist , mit dem katholische» Episkopat zu
einem erträglichen modus vivendi zu kommen . Es ist eine
seltsame Auffassung . der Staatsregiernng , wen » sie heute die
Erklärung wiederholt, der Falksche Erlaß ividerstreite dem
katholischen Dogma nicht. Wenn man die Erteilung desRe-
ligivnSnnterrichies im Namen des Staates grundsätzlich for¬
dert , ivenn man sogar soweit geht, dem Staat auch die Be-
stimnlling der Religionslelirbücher zu vindicieren , dann geht
man schnurgerade gegen die katholische Lehre , die auch dem
Preußischen Staate gegenüber immer behaupten wird, znr
Ertcilnng deS Religionsunterrichtes an katholische Kirchen-
niigehürige ist niemand berechtigt , als die katholische Kirche.
(Zustimmung im Centrnm.)

Als vollberechtigte vrenstische Staatsbürger müssen wir
verlangen, nach den Lehrer unserer Kirche leben zu können.
Es mag auf keiner Seite der Wunsch bestehen, den Kultur
kanipf wieder heraufznbcschwören , aber wo ist die Garantie,
daß es immer so bleibt ? Die beste Sicherung für die Dauer
des - Friedens wäre die Anfränmnng mit einer solche » Ver¬
fügung. Unsere Interpellation spricht nur den Wunsch nns,
die Regierung möge durch Beseitigung des Falksche» Erlasses
den Weg öffnen, um mit den zuständige » kirchlichenBehörden
in ein wohlwollendes Entgegenkommen zur besonderen Rege,
lnng zu kommen . Wir haben bis jetzt nur sehr bescheidene
Fragen gestellt, und die Staatsregiernng darf stch nicht ver¬
hehlen , daß wir viel inasthaltender und zurückhaltender ge-
wesen sind, als in weilen Kreise» des katholische» Volkes ge¬
wünscht wird . (Zustimmung im Centrnms . ) Wir »nserer-
seils wünschen nicht, zu bestimmten Anträgen gedrängt zu
werden, nnd wir würden der Regierung danke», wen » sie
großherzig auf den Falkschen Erlaß verzichtete . Nachdem
dieser Erlaß in der Praxis anfgegeben worden ist, liegt ohne¬
hin kein Anlaß vor, an demselben zähe sestznhnlte » . In
einer Zeit , in der es stch um die Erhaltung der Religion
nnd einen wirksamen Religionsunterricht handelt, sollte stch
die Regierung auf einen höheren Standpunkt stellen . Der
Staat wird seiner Aufgabe nur gerecht werden können , wenn
er der Kirche ihre Rechte nnd Freiheiten unbestritten läßt,
wen » man ein für alle Mal ans das längst abgeihaneStaats-
kirchentnm verzichtet . (Bravo im Centrnni .)

Im Rainen seiner Fraktion erklärte der konservative Abg.
Dr . Kropatscheck:  Je fester wir überzeugt sind von der
Bedeutung des Rellgionsnnterrichts in der Volksschule , um
so wehr ist es für unS unmöglich (?), im jetzigen Augenblick
die angeregte Frage zu diskutieren, weil wir zu einen « ge¬
deihlichen Abschluß heute doch nicht kommen «vürden. Ohne

gegen gültige Postwertzeichen umgetauscht. Nach Ablauf
des festgesetzten Zeitraumes erfolgt ein Umtausch nicht
inehr. Eine Verpflichtung, Postwertzeichen irgend «velcher
Art gegen „baares Geld"  einzulösen , liegt der Reichs -
Postverwaltung überhaupt nicht ob . Verdorbene Frei¬
marken  können nur dann umgetauscht werde» , wenn der
Verlust ein bedeutender ist . In diesem Falle ist die Ge¬
nehmigung zum Umtausch beim Reichspostamte eiiizu-
holen.

Der Umtausch unbrauchbar gewordener gcsteinpelter
Postkarten gegen gleichlvertige Freimarken
(nicht auch gegen andere Postkarten ), ferner ge¬
stempelter Postanweisungs - Formulare gegen
neue gestempelte Postanweisungs - Formulare
oder auch gegen Freimarken kann kurzer Hand am Schal¬
ter bewirkt werden. Liegt jedoch einemutwillige Be¬
schädigung de - Wertzeichens oder ein offenbarer Miß-
brallch vor , so wird demAnträge aufUmtausch nicht
entsprochen.

Für die bei den Postanstalten angekaufte » , demnächst
aber verdorbenenWechsel st empelmarken und
Blank et S kann nur dann Erstattung beansprucht wer-
den , wenn 1. deS Schadenmindestens einen Tha-
l e r beträgt , und wenn 2 . vollständig erwiesen ist , daß der
Schaden lediglich durch Zufall oderVersehen veranlaßt nnd
von den betreffenden Steinpelmaterialien , beziehungsweise
von den Schriftstücken , zu welchen sie verwendet sind , noch
kein oder doch kein solcher Gebrauch gemacht ist , lvodurch
das Interesse der Steuer gefährdet werden kan» ; wenn
endlich 3 . derErstattungsanspruchinnerhalb14Tage,
nachdem der Schaden dem Berechtigten bekannt geworden,
bei der O b e r - P o st d i r e k t i o n des Bezirks ange¬
meldet wird . Die Erstattung erfolgt durchUmtausch
der verdorbenen gegen andere Stempel¬
materialien  bei der zu bestiinnienden Debitsstelle. Es
genügt, wenn die gleichzeitig zur Erstattung vorgelegten
Wechselstempelmarken und Blaiikets zusammen 3 Mark be¬
tragen , wobei es gleichgültig ist, ob die Beschädigung der
einzelnen Marken usw . durch ein und dasselbe Ereignis
veranlaßt oder auf verschiedene, von einander unabhängige
Versehen oder Zufälle zurückziiführen ist . Die Erstattung
soll ausnahmsweise auch in denjenigen Fällen zulässig sei »,

eine gesetzliche Regelung des BoiksschulwesenS fcl auf die
Dauer doch nicht ansznkomme» . In einem neuen BoikS-
schnlgesetz müßte die angeregte Frage eine Regelung finden

Die Nntionalliberalen und Freikonscrvativen, erslcre durch
den Abg. v . Ehuer » , letztere durch Frhrn . v . Zedlitz,
fühlen natürlich kein Bedürfnis , in eine Erörterung der ge¬
stellten Frage cinzntreten.

Abg. Motth (Pole ) : Es ivürdc von mir anmaßend sein,
ivenn ich die Interpellation » och niit weiteren Gründen »ntcr-
stützen wollte Der Herr Minister hat hier die Hoffnung
ausgesprochen , daß , nachdem das Berhälinis zwischen Staat
und Kirche sich doch so gestaltet habe , daß ein friedliches Zn-
svmmcnlebe » möglich geworden sei , wir mit diesem modno
vivendi uns begnügen könnten . Ich möchte doch hervorhcbe » ,
daß dieser inodu« vivendi nichts weiter als ein Waffen¬
stillstand ist, und daß, wenn wir auf diesem Boden stehen
bleiben , dies den Waffenstillstand Verewigen heißt . Wir habe»
aber die Absicht, einen ewigen Friede» mit der Sraatsregie-
rung zu schließen, » nd dahin ist auch die Interpellation ge¬
richtet . Wir treten den Ausführungen der Herren Inter¬
pellanten in alle » Pnnken bei . ( Beifall bei den Polen .)

Abg . Dr Bachem ( C.) : Die Redner der andere» Par¬
teien haben sich gar nicht die Mühe genommen , ihre der
nnsrigen entgegensteheiide grundsätzliche Stellung zu recht¬
fertigen . Es ist ihnen nngeheuer bequem gewesen, nach der
Erklärung des Ministers stch hinter dessen breiten Rücken zu
flüchten. (Große Heiterkeit .)

Es ist nicht L-ache des Staats , den Religionsunterricht -z»
erteilen ) er sowohl ist wandelbar wie das , was er lehrt . In
den verschiedenen Staaten habe» wir die verschiedensten
Richtungen und Shsleme. Diese Wandelbarkeit aber kann
nicht aus den Neliqionsnnterricht ausgedehnt werden . Für
n»s kann die Religion nur gelehrt werde » einer von Instanz,
die ewig nnd nnivandelbar ist , von einer Jnsiitntio » , die
unabhängig ist von den menschliche» Verhältnissen — : das
ist die Kirche. ( Lachen bei de » Nalionalliberalc» > Sie kow-
me» doch nicht daran vorbei , daß früher dieser rechtliche Ge-
sichlsvnnkt ans dem Gebiete der preußischen Volksschule an¬
erkannt nnd dnrchgeführt worden ist . und zwar nicht zum
Schaden des Stanies . Warum soll dieser srübere Zustand
nicht wieder hergesiellt werden ? Will man denn ewig die
Schäden des Kulturkampfes iveiterschleppei « nnd nicht endlich
zn einem FriedenSznstand kommen ? Der Waffenstillsiand
ist doch Immer etwas Unklares ! Drängt aber nicht alles
ans jedem Gebiet znr klare » , prinzipiellen Regelung ? Füh¬
le » Sie nicht selber, daß Sie stch dem Verdacht anssetzen,
Sie «vollteu im Trüben fischen , iveit « te diese Unklarhett
hier aufrecht erhalten wollen ? ( Gelächter bei de » National-
liberalen.) Im ganzen katholische» Volk ist dieses Gefühl
vorhanden. Die Minislerialverordnnng von 1876 läßt aller¬
dings das Dogma seinem Wortlaut » ach nnberiihrt, hält
aber doch dem Staat die Möglichkeit offen, ivenn es ihm
paßt, auch an das Dogma heranzntreten. (Znsiimmnng im
Centr » »«.)

Wenn er die Absicht hat , den katholischen Glauben rein in
der Schule lehren zn lassen, was bedarf es denn dazu seiner
Aufsicht? Was nützt es dem Staat , dieses- Anfsichtsrecht bei-
znbehalte » , wenn er nicht etwa — sei es jetzt , sei e8 zn ge¬
legener Zeit — einen besonderen Zweck erreichen will , näm¬
lich den, in das Dogma einzngreifen nnd eine Lehre zu ent¬
fernen, die ihm nicht Paßt. Ehe ivir hier nicht zu prinzi¬
pieller Klarheit kommen, werden die Reibungen nicht ans-
bleiben , das wird wiederum Mißmut erzeugen , nnd das kann
nicht im Interesse des preußischen Staates liegen . Mit dem
Wunsche des konseroattve » Redners nach baldiger Vorlegung
eines neuen Bolksschnlgcsetzes sind wir durchaus einverstan¬
den. Wir sind fest überzeugt, daß eine gesetzliche Regelung
nicht im Sinne der Falksche» Ministerialverordiinng zu
Stande komme» wird) eine solche Verordnung konnte nur
in der Hitze des Gefechts gemacht werden Wen » Sie (rechts)
aber ein solches Gesetz wollen , dann müssen Sie auch dazu
beitragen, daß die prinzipielle Grundlage dafür rechtzeitig ge¬
klärt wird. Wir würden »ns gern hierüber ausführlich aüs-
cinandergesetzt haben , niüffe» aber konstatieren , daß die Her¬
ren darauf verzichte» . Sie (zn den Raitoalliberalen ) tvollen
keine Klärung, denn Sie wollen im Trüben sischen . (Oho!
bei den Nationaisiberalen.) Auch die Bischöfe Preuße » ha¬
ben versucht, eine Klärung herbeiznführen, indem sic eine
Denkschrift beim Staatsministerinm einreichten . Nach der
unwidersprochen gebliebenen Behauptung des Interpellanten
ist darauf bisher nicht einmal eine Antwort erteilt worden.
Das inuß nicht nur die Bischöfe sondern das ganze katho¬
lische Volk empfindlich berühren ( Zustimmnng im Centrnm .)

Wenn von Seiten der offiziellen Bertretnng der protestan-

in welchen der Erstattnngsaiisprnch zwar rechtzeitig , jedoch
ans Unkenntnis an unrichtiger Stelle, z B . bei der Steuer-
behörde , erhoben ist und infolge dessen bei der zur Ent¬
scheidung berufenen Ober -Postdircktion erst nach Ablauf der
vierzehntäaigen Präklusivfrist eingcbt.

Eine E rstattung de s W er tbetrage s in barem
Gelde findet nicht statt . S t atistis ch e Ma rken, welche
aus gesteinpelten Anmeldescheinen ausgeschnitten «vorden
sind, dürfen nicht verwendet und von den Verkehrsanstalten
auch nicht dem Publikum gegen gültige Wertzeichen um¬
getauscht werden . !

Dagegen sind dieHaupt - Zoll und Haupt - Steuer¬
ämter  ermächtigt, in den Händen des Publikums un¬
brauchbar gewordene gestempelte Anmeldescheine , welche
amtlich noch nicht entwertet sind , gegen neue Anmelde¬
scheine aus ihren Beständen umzutanschei «. Im Uebrigen
finden die auf den Uintausch verdorbener statistischer Wert¬
zeichen für den Umtausch verdo bener Wechselstempel¬
zeichen oben erwähnten Bestimmungen gleichmäßige An¬
wendung.

Ueber Anträge auf Umtausch der in den Händen des
Publikums verdorbenen Versicherungsmarken haben die
Versicherungsanstalten zu entscheiden . Auf Umtausch solcher
Marken gerichtete Ersuche der Versicherungsanstalten sind
von der Ober-Postdirektion, in deren Bezirk der Antrag¬
steller wobnt . »u erledigen.

Litterarisches.
* Der Stand , dem tvohl die «neisten jniigen Damen ange-

höreu nwch: c» , ist der — Brautstand . „ Brautstand »nd
BrautanSstattnng " sind die Zauberworte , deren Klängen sich
kein jugendliches «veiblicheS Ohr zn verschließen vermag,
lieber das Thema des Brautstandes giebt G. v . Wilhelms
in« Juli -Heft der Monatsschrift für das Deutsche Hans : Die
praktische  Küche , hcransgegebeu von Johanna v. Shdow,
— tn jeder Richtung beherzigenswerte Ratschläge , begleitet
von einem Schema für eine Ansstattnng nebst Preis , deren
Summe nach den Verhältnissen beliebig erhöbt oder reduziert
werden kan» . Für jede Braut nnd jede Mutter ist dieses
Heft der „ Praktischen Küche " (Verlag von Max Pasch, Ber¬
lin) von höchstem Interesse. Im übrige» bringt die em¬
pfehlenswerte Monatsschrift darin vortreffliche Winke nnd
Rezepte für Kaltschalen für die heiße Zeit, die Plandercien:

tischen Kirche eine solche Eingabe gekommen «väre, würde
man sich da auch ans absolutes Schweigen verlegt shaben?
Wenigstens hätte man doch erwarten können , daß der Herr
Minister das Ausbleiben jeder Antwort hier näher erklärt
hätte . Am liebsten freilich wäre es uns gewesen, wenn er
erklärt hätte, der katholische Episkopat «vird eine Antwort er-
balten , die seinen Wünschen entspricht . Dam « würden wir
wieder zn dem alten in Gesetz und Verfassung begründeten
Zustand komme» . Ich hoffe, wir werden dazu gelangen trotz
der heutigen Stellung der Mehrheit und der Regierung.
(Beifall im Ccntrnm, Zischen bei den Nativnailiberalen .)

Minister Dr . Bosse:  Es ist richtig, dass die Staatsregic-
rung es sichversagt  hat , die Kollektiveingabe der
Bischöfe zu beantworten.  Sie hat dazu Gründe ge¬
habt , nnd diese liegen ans dem Gebiete des konfessionellen
Friedens . Ich bin aber nicht verpflichtet , hier in diesem
hohen Hanse über diese Gründe Auskunft z » geben.

Hierauf wird die Debatte geschlossen , womit die Inter¬
pellation erledigt ist.

Schließlich wird noch das Ja gdsche ing es etz in der
Schlnßabstimmnng gegen die Stimmen einer Minderheit der
Konservativen a n g e n o m m e n.

Die Festsetzung der nächsten Sitzung  wird dem Präsi¬
denten überlassen . Voraussichtlich wird dieselbe am Montag
stattfinden

Das Herrenhaus  erledigte heute verschiedene P e t i t i o-
neii , und trnt dann in die Beratung des Berichtes der
Geiieralkommission ein betr. die Errichtung einer Gcneral-
k o m m i s s i o n f ü r Ostpreußen.

Die Kommission beantragt, dem Gesetzentwurf znznstimmcn
unter der Voraussetzung, daß die Regierung eine Vorlage
nnd die gesetzliche Abgrenzung der Befugniffe , der Stellung
»nd Mitwirkung der Selbstverwaltniigsbehörden zustchere.
LandwinschaslSminisierv . H a m m e r st e i n erklärt tm Namen
der Regierung, die gcivünschte Zusicherung nicht geben zn
köuilen . Das wurde nicht der Stellung der parlamentarischen
Körperschaften entsprechen nnd zu Konflikten mit dem andern
Hanse führen. Graf Mirbach  meint , der Konflikt mit dem
andern Hause lasse sich am besten durch Ablehnung der Vor¬
lage bermeide » . Der L a » d w i r t s ch a f t s m i n i st e r erklärt,
man könne wohl das ganze Rentengntergesetz beseitigen , aber
die Errichtung von Generalkommisstonen dürfe man nicht ab¬
lehnen . Er bittet, den Entwurf anznnehnien. Oberbürger¬
meister Bräsicke  spricht sich für die Vorlage aus.

Nach einem kurzen Schlußwort des Referenten wird die
Vorlage mit 51 gegen 29Stimmen abgelehnt,  womit der
Kommissionsantrag erledigt ist.

Nächste Sitzung Samstag:  Antrag Herzberg . Gesetz¬
entwurf belr . die Centralkreditanstalt n«id kleinere Vorlagen.

Deutsches Reich.
e * Berlin , 5 . Juli . Ueber den Aufenthalt des Kai¬

sers  in der schwedischen Hauptstadt wird der «Boff. Ztg .
"

ans Stockholm  geschrieben : Der Aufenthalt des Kai
sers «n Stockholm mit Einschluß der Ausflüge zu den
Schlössern nnd in die Umgebungen der Hauptstadt büife
etwa sechs Tage dauern . Seine Wohnung erhält d r
Kaiser im nordwestlichen Flügel des Stockholmerköniglichen
Schlosser. In dein auf einer Mälarinsel erbauten Lu»
schloß Drottningholi » , das eine auserlesene Gemäldesamm
lnng und einen prächtigen, großen Park besitzt, wird de .»
Kaiser die im zweiten Stock belegene Festwohnungz » c
Versügung gestellt.

Die Kaiserin  ist heute früh 6 Uhr in bestem Wo !
sein ans der Wildparkstation hier eingetroffen.

* Der „Reicheanzeiger" meldet die endgiiltige Uebcr-
tragung der Stellung als kaiserlicher Landeshauptmann
von Deutsch - Südwestafrika an Major Lentwein.

Ausland.
* Wie man der Polit . Korr ." auS Athen schreibt, be¬

absichtigt das KabinetDely annis  für die gegenwärtig
von Geschäftsträgern geleiteten Gesandtschaftsposten in
London , Paris und Berlin  desinitive Titulare zi« er¬
nennen, denen die spezielle Aufgabe zu Teil «vürde, mit
den betreffendenGläubiger - Komitees  die Verhand¬
lungen behufs Erzielung eines definitiven Arrangements
«vieder aufzunehmen und durchzuführen.

„Der Einkauf im Juli " nebst Speisejettel, „Billig und gut !"
„Reste in der Küche," Der Garten im Juli " . Ferner - „Zur
Geschichte unseres Hansgaitens " , sowie den Anfang einer
Novelle von äußerst fesselndem Reiz , von B . Herwi : „Ei»
Experiment" . Der Preis sdes einzelnen Monatsheftes ist 50
Pfg Jährlichjserscheinen 12 Hefte.

* Ein L i e b l i n g s b l a t t der Jugend  ist die im Ber¬
lage von Karl Grüninger in Stuttgart erscheinende „M n st-
ka tische In ge » dp oft" . Das uns vorliegende 2 . Quartal
dieser empsehlenswerten Jugendzeitschrift bietet wieder des
Anregenden , Belehrenden nnd Bildende» außerordentlichviel,
nnd zwar in Gestalt von Erzähliuige», Humoresken, Gedich-
len, Anekdote» ans dem Leben berühmter Künstler, Unter-
haltnngsspielen. Rätseln rc. Die zahlreiche» Mnstkbeilage»
enthalte» zwei- und vierhändige Klavierstücke, Lioder »nd
Biotlnstücke mit Klavierbegleitung. Der launige und anre¬
gende Verkehr der Kinder untcretnander und mit demJngend-
postonkel scheint, deni drolligen Briefkasten nach zu urteilen,
alle » Beteiligte» großes Vergnüge» zn machen . Wir können
allen Familien anraten , stch von dem Verlag Probennmmeril
sende » zu lasse » ) Probeniimmernstnd i» diesem Falle die besten
Abonnenteiiwerber. (PretS der Zeitschrift : Mk. 1,50 viertel¬
jährlich .)

* DaS zweite Quartal 1895 der „Reuen Muftk - Zet-
t n n g" enthält außer einer poetisch anskltngenden Novelle
von Herbert Fohrbach lind elner drastische» Humoreske von
P . Rosegger eine Reihe ninsikgeschichtlicher und nulsikpädago-
gischer Aufsätze, darunter Artikel über Fr . Liszts Beziehunge»
zur Aristokratie , Anekdoten aus Jgn . Lachuers Leben , eine
Abhandlung über Beethovens Streichquartette, authentische
Mitteilunge» über Prägers Buch : „Wagner wie ich ihn
kannte ", dessen Glaubwiirdtgkett von einem Engländer be¬
zweifelt wurde, lienes aus dem Leben des Liederkompontsten
Robert Franz , einen Aufsatz von Christ Kistler über die Har¬
monien »»serer Klassiker, insoweit sie Vorbilder für Rich.
Wagner waren, die neueste Litteramr über Tonsatzlehre, Be¬
trachtungen über die Musik als Erwerbsquelle, streng ansge-
wählte Texte für Liederkomponisten , Biographien hervor¬
ragender Künstler mit deren Bildiiiffcn, krilische Briefe über
neue Tonwerke » sw . , ferner eine Reihe innig empfundener
Lieder, sowie melodischer, fein harmonisierter Klavierstücke
nnd ein wirksames Duo für Klavier und Violine von Chrill
Kistler . — Scho » diese werivoile» Mnstkbeilage » allein über¬
steigen beim weitcni de» vierteljährlichen Abonnemenis von
1 Mark, wir können ein Abonnement a » f diese Familienzeit-
scbritt n » r enipfelste» . Probennmmer versendet der Verleger
Karl Grnnin . er in ? ii ! !iqart ans Verlangen kostenfrei.



vokales miü ProvlnzieUes.
Düsseldorf , 8. Juli.

»Amtliches . Der bisherige Spezialkommissar, Reg .-Der
Rat Offenberg  ans Könitz, ist bet der hiesigen General-
kommifston als anßeretatsmäßigeS Mitglied eingetreten.

* Die nächste Sitzung der Stadtverordnetenversammlung
findet Dienstag , den 9 . Juli d , I . , nachmittags 6 Uhr, im
Balkonsaale der städtischen Tonhalle statt. Gegenstände der
Beratung sind : Austausch von zwei kleinen Grundstücksflächen
mit dem katholischen Waisenverein. — Vermietung von zwei
Plätzen zur Ausstellung von Trinkhalle» in der Ackerstraße
und in der Beuratherstraße. — Enteignung eines Grundstücks
zur Durchführung der Ptonterstratze auf Kosten des Unter¬
nehmers. — Gesuch der Bereinigung Düsseldorfer Bürger
zur Errichtung eines Btsmarkdenkmals, um Erteilung der
Genehmigung zur Aufstellung des Denkmals auf dem Platze
vor der Kunsthalle . — Antrag der Straßenbahn -Kommission
betr. Errichtung einer Wartehalle auf dem Platze vor dem
Hauptbahnhofe. — Antrag der Straßenbahn -Kommission betr.
Verlängerung der Straßenbahngeleisr bis zum Bahnhofe
Bilk. — Gesuch des Borstandes des Bildungsvereins um Be¬
willigung eines Znschnffes zu den Kosten der Bolksunterhal-
tungsabeude. — Bewilligung eines Nachtragskredits von
8300 M . zur Beschaffung verschiedener Gegenstände für daS
Pficgehaus an der Htmmelgeisterstraße . — Bewilligung eines
Kredits von 3400 M . zur Beschaffung der Utensilien für fünf
zu Herbst d. I . neu zu errichtende Bolksschulklaffen . — An¬
trag des Kuratoriums der Benzenbcrg'scben Stiftung betr.
Wcitergewährung des Zuschusses zu dem Gehalt des Astro¬
nomen und seines Adjunkten . — Bewilligung eines Kredits
von 733 M. zur Deckung der von dem Hause Krenzstraßc
13« zu entrichtenden Hypolbekenzinsen . — Wahl der Revi¬
soren für die Rechnungen des Etatsjahres 1894/95 .— Wahl
von Armcnbezirksuorstehern. — Znschlagserteilnngen.

* lieber das Kommissionsgeschäft nach argentinischem Recht
gehe» uns auS dem Sekretariat der Handelskammer folgende
Mitteilungen zu : Das zwischen den Kommittenten und dem
Kommissionär bestellende Rechtsverhältnis ist das des Mandats
(Alt . 232 des Codigo de Commercio). Die von dem Koni
Missionär int Aufträge des Kommittenten ansgeführteu Ge
schäfte  sind Geschälte des letzteren. Ihm verbleibt das Eigen-
> nn an den, Kommisstonsgute bis zur Uebergabe an ben
Käufer.

Andererseits tritt der Konimissionär gegenüber dem Käufer
des Komniissionsguts als in eigenem Namen handelnd auf,
so das; er diesem als Eigentümer der Ware gilt. Durch de»
Geschäftsabschlnß entstehen itnmittelbare Verbindlichkeiten
ziviichen dem Kommissionär uild dem Dritte » . Dieser kann
Ansprüchean den Kommitlenteu und der Kommitteilt an ihti
nur gellend machen , iven» der Kommissionär ihnen seine
Rechte cediert hak . ( Art. 233 a . a . O .)

Gerät der Konnnissionär in Konkurs , so tritt für den Kom¬
mittenten folgende Rechtslage ein:

Ware » , die sich noch im Besitze deS Kommissionärs be
finden , kann der Kommittent, in dessen Eigentum sie — wie
oben erwähnt — verblieben sind, gegen Erstattung der daraus
lastenden Anslagen >vie Zölle, Bcrstchcrungsgelder usw . in
Anspruch nehmen . (Art . 1514 a . a . O .)

Ist der Kaufpreis für veräußertes Sommisstonsgut ge¬
stundet , so ist der Kommittent berechtigt , die Ausstände ei»
znziehcn , der Käufer verpflichtet , ihni den Kaufpreis zu zahlen
(Art. >514 a . a . O .)

Wenn dagegen der Kaufpreis an den Kommissionär bereits
gezahlt >var, als er in Konkurs geriet , so kamt der Konimittent
seilten Anspritch iilir als Konkursglänbiger geltend machen.
In derselben Lage beflndet er sich , ivenn der Käufer der
Kommissionsware den Kaufpreis nicht bar bezahlt , sondern
mit Gegenforderungen an den Kommissionär kompensiert hat.

Hat der Kommissionär das Kommissionsgntverpfändet
so kann der Komniittent dessen Auslicfecniig fordern, von
dem gutgläubigen Inhaber jedoch nur, wenn er dessen Forde¬
rung, für die das Pfand bestellt ist , befriedigt . ( Art. 1516 a. a . O )

Hat der KommissionärWechsel,  Auwcisnugen usw ., die
von dem Käufer der Koinmissiousware ausgestellt ivordeu
sind, rechtsgültig Wetter begeben ( durch Indossement rc.), so
kann der Kommitteilt diese Papiere nicht einforder» , sondern
»ittß seine Ansprüche gegen die Konknrsmaffe geltend niachen.

Diese Borschristen gelten in gleicher Weise für argentinische
uild ausländische Gläubiger. Die Abmachung , daß die Kom
misstonsgebühr durch die Höhe des Erlöses des Kommissions
gnls bedingt sein solle , ändert au der Rechtslage nichts.

* Die Deutsch Ostafricanischc Seehandlung Karl Perrot
u . Co. in Wiesbaden und Panga hat sich aufgelöst , und
eine neue Firma W estdeutsche Handels - uud Plan
tagen - Gescllschafthatsich mit dem Sitze inDüs ŝel
dorf  und Zweigniederlassung in Tanga , Ostafrika gebildet
und seit mehrern Jahren in eigenen Gebäuden in Tanga
betriebenen Warenhanbel sowie den ausgedehnten Plantagenbau in Kaffee. Cocospalmcn usw . der frühren Gesellschaft
übernommen; sie wird ihn unter bewährter sachgeinäßer Lei
tung weiter führen.

* Aachener H eili g tu msfahrt.  Der 16 . Juli ist
wie bereits mitgcteilt, für das Dekanat Düffeldorf zum « e
suche und zur Verehrung der großen Heiligtümer in Aachen
festgesetzt . Der Extrazng zur Beförderung der frommenPil
gcr aus der Stadt und Umgegend ist von der köntgl . Eisen
bahndirektiou beivilligt . Derselbe ivird ain genannte Tage
absahren Hanptbahnhof 7 Uhr 5 Minuten morgens, in Aachen
Marschierthor 9 Uhr 40 Minuten ankommen , von dort zu
rücksahren 7 Uhr abends und in Düsseldorf wieder aukoui
men 9 Uhr 34 Miuilten. Der Preis für eine Fahrkarte nebst
Zuschlag zur Deckung der Unkosten für Bekanntmachungen,
Plakate, Programnie, Botenlöhne nsw . beträgt Mark 3 .70 . —
Die Pilger versammeln sich in der St . Lambertnskirche oder
in der Rolkirche von Maria Empfängnis in der Nähe des
Bahnhofes. Das Nähere wird durch das „ DüsseldorferVolksblatt" soivie durch Anschläge an sämtlichen Kirchen des
Dekanates rechtzeitig bekannt gemacht werden.

*
* Seit einigen Tagen wird bei den Bewohnern der N e ir

ft a d t und von Bilk  ohne Unterschied der Konfession für
eine tu der Teilst ratze zu errichtende Kiu derbe
ivahrschnle kollektiert.  Genaue Erkundigungen ha
ben ergeben , daß dortselbst ein protestantischer Bet
saal  mit Beivahrschnle errichtet wird. Obwohl in diesen
Bezirken zivei von katholischen  Schwestern geleitete
Bewahrschule » , in welchen Kinder ohne llnterschied der Kon-
fcssion beaufsichtigt und gepflegt werden , besiehe», wollen wir
nusern evangelischen Mitbürgern es nicht verdenken , wenn
sie ihrerseits eine Schule gründen. Unbegreiflich  aber
erscheint es nns , wenn Katholiken nm Geldbeträge für rein
protestantische Anstalten angegangen werden . Bon Samni
lerinncn wurde in katholischen Familien als Grund ihres
Borgehens angegeben , daß in der zur errichtenden Schule
katholische und evangelische Kinder unentgeltlich  unter¬
richt und beaufsichtigt würden. Wenn damit gesagt werden
sollte daß daS in den bestehenden Anstalten nicht geschieht
können ivir den Sanimlerinne » den Borivurf nicht ersparen.
hobt. -

daß sie um« Angave unwahrer Gründe auch von Katholiken
Geldbeiträge zu erlangeti suchen. Kinder armer El¬
tern , ohne Unterschied der Konfession , werden
in den bestehenden Anstalten ohne Entgelt
verpflegt und nötigenfalls gekleidet.  Dieses
zur Aufklärung!

] [ Bor einiger Zeit fiel ein Steuermann aus Oberkaffel
bei Mainz von einem Schiffe in den Rhein und ertrank. Die
Leiche ist jetzt am Oberrhein gefunden worden.

]:[ Verhaftet wurden gestern drei Diebe, rin Betrüger «nd
ein Stnhlflechter wegen .Kuppelei . Letzterer ist ein häufig
vorbestrafter Bursche.

]:[ Gestohlen wurde heute morgen einem auswärtigen
Händler ein Geldfack mit eitler bedeutenden Sunrme . Er
hatte den Geldbeutel in einer Wirtschaft , wo er einige Wa¬
ren bezahlte , auf die Bank neben flch gelegt, ihn, als er auf
den Hof ging liegen lassen. Als er zurückkam, war er fort.

fK unstnoti  z. j Bet Eduard Schulte  find alS neue
Erscheinungen ringetroffen : Ein Motiv bet Neapel von A.
Arnz, „ Einkehr " von H. Breling in München , eine Früh-
lingslandfchaft von Karl Heffner in München , zwei Düssel¬
dorfer Anstchten, eine Rheinanstcht und dir Ratingrrstraße
von Heinrich Hermanns, zivei Landschaften von P . Müller-
Kaemps in Berlin , eine große Herbstlaitdschaft „Oktobernebel"
von F. Ranch-Putzeh in Lüttich, Genrebilder von K . Bantler,
Jtli . Geertz und Karl Ranpp in München , Blumenstücke von
Helene und Molly Cramer in Hamburg und Louise Speel-
mann in Haag, ein Wtntertag in der Eifel von Ad . Schweitzer,
eln Porträt von E . Tillmann , ein Relief-Porträt in Bronce
Karl Kranß, Bildhauer in Aachen, und eine Porträt-Büste von
Marmor von H . Stockman ». — Das Bild von Arnold
Böcklin, »Die Kreuzabnahme" , blelbt ebenfalls noch ausge¬
stellt.

j:f Der Herr Fleischermeister Bernhard von der Beck an
der Bolkerstraße schlachtete gestern einen preisgekröntenOchsen.
Dieser Ochse har sich so fleißig gemästet , daß ihm auf der
Änsstellung in Köln die silberne Medaille verliehen wurde.

]:[ Wird in Düsseldorf ein Verhafteter über die Straße
geführt , dann laufen nicht allein die Straßenjungen , sondern
auch Erivachsene dem Transport nach »nd verüben nicht sel¬
ten llnfng. Ist der Gefangene an Ort und Stelle gebracht,
dann steht die Menge » och lange Zelt und glotzt die Oesf-
nnng an, durch welche der Verhaftete verschwunden ist . Der
Anffordernng der Beamten, sich zu entfernen, leisten die
Stratzenlänfer keine Folge, sie kennen nämlich den 8 116 des

trafgesctzbnches nicht, wissen also nicht , daß, wer flch aus
dreimalige Aufforderung des zuständigen Beamte» nicht eut-
'erut, allein wegen seines Stehenbleibens in der Menge mit
1500 Di. oder 3 Monaten Gefängnis bestraft werden kann.
Fünf Burschen die vor kurzem an einem solchen Auflattfe
teilnahmen, lverden den 8 nächsten kennen lernen.

j :f Sihilng der Strafkammer vom 8 . Juli.
Fünf Burschen ans Effen und Bochum , 15 bis 18 Jahre
alt , mehrfach vorbestraft, zogen im Mai aus ihrem Bater-
lande ins Wnppenhal , überstiegen den Gebirgskamm, und
kameit nach Düsseldorf , wo fle verhaftet wnrdcn, den» die
verübten Diebstähle , die fle auf ihrer Reise begangen hatten,
waren bekannt geworden . Auch ln Düffeldorf stahlen fle;
>3 Diebstähle sollen ste begangen haben, es werden deren
aber wohl mehrere sein, sie gestanden diese Diebstähle mit
Vergnügen ein . Die Strafkammer verurteilte den Rudolf D.
zu 15 Monaten, Joseph V . und Karl B . zn je einem Jahre,
Johann R . und Franz L . zu je 18 Monaten Gefängnis.
Friedrich I . und Friedrich K ., Fabrikarbeiter zu Düffeldorf,
haben am 10. Mai auf der Bolkerstraße einen Füsilier ge¬
prügelt, K . stach auch mit einem Meffer . Dieser Mißhand
imtg waren ste heute angeklagt , und die Strafkammer ver¬
urteilte den I . zu 14 Tagen, den K . zu einem Jahre Ge
fängnis, nahm ihn auch gleich in Haft. — Die mehrfach
wegen Hehlerei vorbestrafte Witwe W. und dle Ehefrau K.
auS Düffeldorf waren angeklagt , tn verschiedenen Läden
Stoffe imb Kleider gestohlen zu haben , leugneten jedoch,
wurden ihnen auch keine Diebstähle bewiese», weshalb fle der
gewerbsmäßigen Hehlerei schuldig erklärt wurden. Die W
erhielt 3 Jahre, die K . ein Jahr Zuchthaus, Joseph W
wurde wegen Begünstigung zn 3 Monate» Gefängnis der
urteilt.

Die Fabrikarbeiter Martin H ., Wilhelm W. nnd Hubert
K. ans Rheydt waren angeklagt . am Abende des 14 Mat
den Fritz Berbrücken niißhandelt zu haben , wobei sich H,
einer Meffers bedient haben soll. Sie leugneten alle ihre
Betellignng. Die Strafkammer sprach den H . frei, weil dessen
Unschul erwiesen wurde, die beiden andern wurden frcige-
sproche» , iveil gegen sie keine Schuld erwiesen wurde.
DeS strafbaren Wuchers war angeklagt die zn Düsseldorf
»oohnende Ehefrau G. Dieselbe hat Pfandscheine über wert
volle Schmncksachen angekauft, dann die Sachen eingelöst und
mtt bedeutendem Nutzen wieder verkauft. Die Strafkammer
verurteilte sie zu 5 Monaten Gefängnis und 2000 M . Geld
strafe . — Die Dienstmagd Petronella P . , zn Düsseldorf woh
uend , hat schon manche Herrschaft bestohlen , ist aber nicht
angezeigt worden, und so stahl sie auch bei August Pöling
Der Frau P . nahm ste den Schlüffel aus dem Kleide, ö
nete damit die Schublade und stahl » ach und nach 100
Ste mar heute geständig und der Gerichtshof verurteilte fie
nach deni Anträge des Herrn StaatsamvaltS zn 6 Monaten
Gefängnis.

* Bonn , 5 . Juli . Die von Sr . Heiligkeit Papst Leo XIII,
dem Fräulein Susie De lv canx, Aiclier fürParamente und
Kunststickerei in Bonn , verliehene silberne Medaille, ist im
Sd) ausenster obiger Firma , Poststraße 30 , ausgestellt. Es
ist eine von jencir Medaillen, welche bei Gelegenheit des
Festes der Apostelfürsten Petrus nnd Paulus (29 . Juni d. I)
geprägt winden und die auf der einen Seite das Bildnis
des Papstes , auf der andern Seite das Bild des Collegiums
des hl . Anfelmns trägt, welches auf Kosten des heil. Vaters
in Rom gebaut wird.

* Coblcnz , 4 . Juli . Heuie nachmittag wurde hier eine
Dame als abgefeimte Ladendiebiu entlarvt. Dieselbe stammt
nach ihrer Angabe aus Stettin uud soll zuletzt in Münster
gewohnt haben . In zwei Jnwelierlädeu hat fie flch Gold
fachen vorlegeu uud einige wertvolle Stücke verschwinde!
lassen. Nachträglich wurde die Sache bemerkt, ivorauf dir
Diebin verfolgt und zur Polizei gebracht wurde. In einem
Koffer, welche» fle auf der Reise mit sich führte, befände!
sich aus den verschiedensten Diebstählen herrühreiide Werl
gegenstände , auch Pfandscheine über versetzte Wertsachen . Be
ihrer Verfolgung warf ste die hier gestohlene» Sachen, gol
dene llhrketten uud ein Armband von sich. Jedenfalls hat
die Polizei einen guten Fang gemacht.

tigkeit ° l8 Dynamit . Der geladen - Revolver, der beim Oeff-
nen der Kiste sich entladen und das beigemengte Schießpul¬
ver entzünden sollte, hatte nur den Zweck, daS Beuzln mit
einer großen Stichflamme zur Entzündung zu bringen und
dadurch die Explosion zu einer verheerenden zu gestalten.
Die ganze Konstrliktion der Höllenmaschine war in allen Ein¬
zelheiten so raffiniert erdacht , mit solcher ( manuellen und
technischen Geschicklichkeit ausgefsihrt, daß fie bedeutende
phyfikalisch-chemtsche Kenntniffe voranssetzt.

»Berlin,  5 . Juli . Aus Görlitz a . d. Oder meldet man
der Kreuzztg ., baß der Pastor Kretzschmar, etn Bater von acht
unversorgten Kindern, bet dem Retten etneS Knaben in der
Oder den Tod gefunden hat.

Rostock t. Mecklenb., 5. Juli , Bet Laage wurde nachts
ein Mann vom Schnellzug totgefahren. Er war mit Riemen
an den Schienen festgebunden . Wahrscheinlich liegt rin Ver¬
brechen vor.

Kirchenkalender.
Sonntag, 7. Juli . 5. Sonntag nach Pfingsten. Willibald,

Bischof. Fest vom kostbaren Blute unseres Herrn Jesu
Christi. Evangelium Matthäus5, 20—24 Epistel 1 . Petri
3, —815 . Monatliche hl. Kommunion der Kinder in St.
Andreas, St . Lambertus, St . Maximilian» St . Rochus, in
St . Maria Hinnnelfahrt für die Mädchen , in St . Maria
Empfängnis für die Kinder der Kreuzschule.

Montag , 8 . Juli . Kilian, Bischof.
Dienstag, 9. Juli . Veronika, Jungfrau.
Mittwoch, 10. Juli . Felicitas mit ihren 7 Söhnen , Märtyrer.
Donnerstag , 11 . Juli . Pius I . Papst.
Freitag , 12. Juni . Nabor und Felix, Märtyrer.
Samstag, 13. Juli . Eugen, Bischof.
Sonntag, 14. Juli . 6 . Sonntag nach Pingsten. Bonaventura.

In St . Maria Himmelfahrt monatliche hl. Kommunion
der Knaben in St . Maria Empfängnis monatliche hl.
Kommunion der Kinder der Karlsschule . In St . Lambertus
morgens 7 Uhr gemeinschaftliche hl. Kommunionder Maria¬
nischen Jnngfrauen-Kongregation, nachmittags 2 Uhr Vor¬
trag und Andacht in der Ursulinenkirche ; nachmittags 6
Uhr Vortrag und Andacht für die Marlanische Dienst-
boten-Kongregation in der Kapelle des St . Annastiftes,
Ritterstraße 20.

Privatdepeskheudes Diisseld. Bolksblattes.
X Berlin , Samstag, 6. Jult . Wie die Korresp . deS Bun¬

des der Landwirte mitteilt, hat Fürst Bismarck die ihm zu
einem nationalen Zwecke übergebenen Beträge, welche er an¬
läßlich seines 80. Geburtstages erhielt, dazu bestimmt , als
Grundstock für das Heim des Bundes , eines Grundstückes In
Berlin zu verwenden.

< London» Samstag, 6 . Juli . Die Königin unterzeich¬
net nächsten Montag daS Auflösungsdekret des Unterhauses.
Am gleichen Tage wird das Dekret auch im Oberhause ver¬
lesen und die Wahlen anberanmt.

Dir Polizei hat Befehl erhalten, die anarchistischen Nach¬
forschungen anzustellen , um den oder die Urheber einer gan¬
zen Reihe von Verbrechen zu entdecken, welche die größte
Aufregung unter der Arbetterbevölkerunghervorgerufen. Seit
zwei Monaten sind nach und nach fünf Kinder entführt, ge¬
schändet und getötet worden. Ein Kind ist lebendig auf dem
Felde wiedergefunden worden.

□ London, Samstag, 6. Mai . Die Direktion einer pro¬
testantischen Kirche in einem der Bolksviertel Londons hat
angrkündtgt, daß von morgen, Sonntag, ab eS de» Gläubi¬
gen gestattet fei, im Tempel zu rauchen.

Köln,  5 . Juli . Weizen ovne Sack die 100 Kilo borrStld
hiesiger M . 14,00—15,00 B ., fremder 15,00—16,50 B.

*
Roggen ohne Tack die 100 Kilo vorrätig htestaer TI

12,50—13,00 B., fremder 14,00 — 15,50 » .
B

Hafer ohne Sack die 100 Kilo hiesiger M . 12,50 — 13,00 B.,fremder 13,00 - 14.00 B.
'

Landmarkt.  Weizen M . 15,00 , Roggen 00,00, Gerste
00,00, Hafer 13,10 . Zufuhr : 4 Sack Wetzen , 00 Sack
Roggen , 00 Sack Gerste , 20 Sack Hafer. Heu neues M.
3,60 —5,40, altes 5,40—6,80, Roggenstroh 3,00, Weizenstroh
2,50 die 100 Kilo.

Köln,  5 . Junt . (Telegr.) Kleiner Biehmarkt. Zuge»trieben : 480 Kälber, verkauft 1 . Sorte zn 74 - 80, 2. Sorte
68 —73, 3. Sorte 65 —67 M . ,' 150 Schafe, verkauft 1,Sorte zu M. 64—68, 2. Sorte 60- 62, 3 . Sorte 55 - 60 di«
50 Kilo Schlachtgewicht . Geschäft In Kälbern flott, Markt ge-räumt - tn Schafen langsani, Ueberstand.

Börse zu Düsseldorf.
Amtlicher Preisbericht vom 4 . Juli 1895.

Berechnuug in Wart pro 1000 «!(• und mo nicht -» »er» »tn .rtt Wirk.
A. Kohle und Ko » .

I . Sa»- und fflammkohli.1■ M.
SaSkohl, s. LenihtgaSber. 10 —ll.oo
Seueratorkohle 10,00—u .to
S,Sfl»mmsSrderk »hle »,»« - S.«

II . zeNIoht,» :
SSrderkohle . 7,50 — 840
teste « elierte Kohle«, »,M — 9,5«
Kololohle . 6,50— 7,00in . JRajere stöhlen:
FSrderiohle . . 7,00— S,«o
«el . Sohle , 8,«0—1o,oo
Rußkohle Sornll .[«» thr> 18—70,00

IV. «o»
Sieherei-Kok» 16,00 —114«

11,00
16,75 - 154 «

640- 11,00

7,00
0,50—10,50

8,00—8,5«

51,00

Düsseldorf,  6 . Jult . BrotpreiS der « Scker - J «-
nuug. Das 8pfnndige Schwarzbrot kostet 68 Pfg.

Rentz , 6 . Juli . lTelegr . ) Weizen , kleiner, Winter
15,lü, Weizen englische Aussaat 14,50, 2. Qual. 13,80
Roggen , 1 . Qual . 12,20 , 2. Onal. 11,20 . Buchweizen per 100
Ko. l . Qual. 00,00, 2. Qual. 00,00 . Hafer, 1. Qual. 12,50,
2. Qual. 11,70 . Raps , 1 . Qual. 00,00, 2. Qual. 00,00.
Aveel (Rübsen) 00,00, Kartoffeln 7,00 M . per 100 Ko. Heil
24,— Roggenstroh 14,00, Weizenstroh 00,00 per 500 Ko.
Rüböl per 100 Ko . 47,50 , Rüböl faßiveise 49,00, Preßkuchen,
1000 Ko . 76,00 , Kleien ver 50 Kilo . 3,60 . Butter per Kilo
2,20 . Eier ver Schock (60 Stück) 4,50.

Engl. Beffemer • Eye«
ad BerschiffungShas.

Spanisch. Beffeinereisen
Marke „Madeln' cf.
Rotterdam . .

Deutsch . Befse -ne
LhomaSeise » fr Verbrauch»»!!. «6,oo

36.00

65 .00

45 .00

«3,00

»4 ,0«
61,00

Puddelets . kuxmb , Ounl.
tilgt . Roheisen Rr . III

ad Ruhrort
Lnremb. Sieß-r -ieNea

Nr. III . ab Luxemburg
Deutsche « Sießeceietse»

Rr . I . ,
Deutsch,, Gießereieise»Rr" l. . . .
Deutsche , Sießereieise»

Rr , Ilk . . . .
Deutsche , Sießereieisea

(HDnatit Rr . I ., .
Spanische » Sießereieise » Hiimakit

Marke„Made!»", ab
Ruhrort 70,00—72,03

D StlSdfm.
GewShnliche « Btabeisea 103 - 103

B. « ' eche
GewShnk .Blech! »»« Flußeisen1 to—115
stessildleche „ „ 130—125

„ au « Schweißeiseu 150 - i «S
Feinbleche .

V . Trab,.
tiseu -Walzdraht
Stahlwalzdraht

115 - 135

stok«,gedr. .
V. « i »eiS

B. Erze.
9to$fVAt6 • « •
Spalheiseustein .
SomorroSiro f . 0: b.

Rotterdam . .
RaffauijchRotheisenstei»

mit ca . 50 pSt . Äse»
Rasenerze franko,

0 . Roheisen,
Spiegeleis«- I». 1«—13

pSt. Mangan
«eißstrahligeSQnal .-Vndbel- Roheise»

Rh« n, -Wests.Mark. 143,00-41.00
Siea-Mnder „ 1 mit Fracht
Skahlrisen J ab Siegen

Die Verhältnisse auf dem Eisenmarkt sind unverändert.
Bergwerksanteile bleiben gesucht.

Die nächste Börsenversaimnlung findet statt Donnerstag,
den 18. Juli , nachmittags voll 4 bis 5 Uhr in der Städte
Tonhalle. Die Börscn -Kommission.

Düsseldorfs.  Jult , Rhcin't. 2,43 — 0,00. Wind RQ.
Tberm. 4- 11 . Barom . 28 —3.
Mannh., 5 . Juli . 4,47 — 0,02
Mainz, 5 . Juli . 1,74 -i- 0,04
Bingen, 5 . Juli . 2,15 + 0,04
Laub , 5. Juli . 2,44 + 0,04

Cobienz, 5 . Juli . 2,44 + 0,02
Trier, 5 . Juli . 0,32 — 0,03
Köln , 5 . Jult . 2,54 + 0,02
Rnhrort , 5 . Juli . 1,96 — 0,01

natürliches kohlensaures Mineral -Wasser.
16 gold . Medaillen WalthotuitllYlt HoHief . S . K . H . d.
und erste Preise iw vlIUwl lUIUlt « Urosah . v . Baden.

Krontkaler ist in Düsseldorf in fait allen Apotheke^
Drognerlea und ffineralwasserhandlangenzu haben,

Butts und billigstes Tsielwasser ittr Hoteliers.
En gros - venand und General - Vertreter

Emil Günther , Düsseldorf, 57 Friedensatrasse67.
80 Telephonanschlusa 1247.

» Berlin,  3 . Juni . Wenig gewürdigt ist, der „ Rat.
Zig . zufolge, bisher die Rolle, welche die fast 7 Liier Halten¬
ten B c n z i n f l a s ch e n , die tn der H ö l lr n m a j ch i n e,
welche dem Polizeiobersleu K r a u s e zugesandt wurde, ent¬
halten waren, bei einer etwaigen Explosion spielen sollte» .
Wenn nämlich Benzin mit einer großen Stichflamme ent-
zündet wird, dann explodiert es mit fast noch größerer Hcf-

8 . ?iffjnng Irr 1. Klaffe193. Kgl. Kreoff foHirff.
stur die Gewinn« über «0 Ml . find den betreffende » fbmuttn Im Klamm»!«

beigesügt . (Ohne Gewähr.)
5 . Juli 1895, vormittags.

7 (100) 10« 311 665 817 85 926 1149 628 886 990 S163 391 417
12 82 98 505 56 62 743 8302 47 475 820 908 4057 297 854 479 674
935 5136 85 297 374 619 624 707 18 77 865 977 6194 «14 43« 88 510
«71 7041 193 243 307 9 80 770 97 820 942 8113 200 356 [100] 479 573
683 91 794 829 988 9119 200 365 87 489 96 588 879 9«

10017 77 237 48 760 946 96 11055 162 402 8 304 916 [100] 97
12108 34 38 249 311 430 95 628 650 78 760 13427 511 673 861 14062
379 430 826 923 15018 124 249 424 30 66 534 C66 756 811 31 16207
698 712 848 1 7014 86 524 65 76 737 [200 ] 67 835 60 924 32 «0 18081
113 490 563 607 34 770 845 905 9 64 19022 86 141 272 670 774 955 62

20110 85 467 80 687 987 21036 334 72 583 700 34 96 878 952
22030 [100] 203 56 409 18 29 83 2 3048 77 200 26 669 82 865 68 996
2 4012 166 432 60 [30000 ] 78 86 923 * 5215 367 702 818 72 955 98
26167 341 97 [150] 479 513 619 783 954 57 2 7225 87 96 503 879
87 905 2 8031 143 400 621 819 2 9054 242 374 438 700 6 816

30008 675 3 1 269 420 576 642 32084 294 368 77 532 93 980 3 3077
392 449 60 800 936 3 4217 11500] 588 791 847 35117 69 379 339 691
614 50 762 883 36669 73 88 3 7011 370 406 [100] 38 610 809 963 88027
65 262 92 315 68 549 «43 39079 155 420 523 705 13

40047 71 123 39 209 84 [100 ] 345 [200] 580 925 41036 47 183 289
963 42046 77 [300] 121 239 396 777 91 813 48105 391 347 67 [100]
630 822 6 8 44108 529 54 652 94 [300] 712 41 940 [150] 45144 447 50
741 [150] 46028 137 216 33 311 57 60 [100] 415 27 854 989 47157
386 328 49 91 98 517 669 4 8019 146 718 67 49156 45t 503

56126 309 [100] 40« 532 45 93 [100] 832 [100 ] 927 49 51122 356
426 48 678 [100] 783 888 5 2364 [100] 74 414 628 53094 121 435 537
622 [150 ] 749 65 866 97 5 4021 81 102 67 [100] 897 899 996 5 5260
390 481 514 741 94 897 920 5 0029 66 76 254 529 626 71 704 57185
307 56 422 550 678 964 5 8099 323 424 53 523 856 [300] 59100 23 684
739 89

60234 384 608 73 712 891 905 61038 390 776 6 2081 696 735
826 65 926 41 63226 356 64 597 613 04033 65512 614 66123
242 333 618 815 0 7224 429 57 617 863 962 90 6 8005 23 187 201 335
61 549 748 66113 77 277 623 923 [150]

70105 875 887 997 7 1 013 46 449 674 90 7 2046 61 140 237 381
[150] 451 66 691 73006 21 [100] 167 484 643 838 «51 74072 360 62 732
75351 «12 795 982 7 6091 156 210 19 37 365 586 731 85 875 47« 77638
711 911 28 78067 [150] 126 286 [200] 344 885 7 6043 79 459 670 [150]
819 929 79

80041 129 97 390 568 88 760 83 81025 100 [100] 319 684 94 754
803 8 2012 94 119 205 5« [100] 60 328 707 40 8 3020 135 47 225 80
545 668 8 4002 87 127 87 92 226 62 428 48 722 [150] 871 77 85102
81 387 542 951 86017 301 473 559 798 892 997 8 7050 363 460 626
686 900 20 77 8 8025 146 326 83 484 654 936 86131 69 312 14 547
601 11 750 78 800 983

»0200 533 48 90 875 904 » 1043 [100] 128 [200] 241 44 55 496
532 [100] 601 893 0 2445 73 546 94 651 847 0 3454 69 75 81 602 50
766 9 4052 70 89 250 578 715 956 60 [100] 95074 148 64 828 452 501
50 60135 66 [100] » 7207 638 92 733 3« 68316 74 616 4« 57 89 693
758 971 66192 316 1100] 548 640

100517 101183 255 88 [100] 347 449 71 547 t»  770 827 78 86
102100 223 496 833 86 103033 772 101095 112 892 490 830 933
105037 395 1100] 492 689 861 919 1100] 106170 482 646 865
107017 [100] 408 540 67 72 653 96 708 108142 207 561 871 917
100267 686 962

111048 216 «24 759 995_ _ _ 1121 *8 27*
113166 502 [100] 37 961 84 . 114084 116 1100] 460

[loof
iOOOl

110035 126 221 62 421
616 778 «85 113166 602 _ _ _
86 88 881 115147 619 49 65 036 732 6? 816 [100] 11606«
313 406 508 46 706 18 24 65 [100] 840 117306 23 87 490 732 [100
810 118138 521 752 81 803 948 110061 414 92 526 64 632 [15000]
87 914 15 54 77

120180 304 453 71 588 761 810 28 1 2 1085 88 184 205 29 313 lf
41 457 621 641 [100] 724 72 882 122144 298 366 84 453 60 «09 46 707
128189 235 367 788 884 990 99 124045 564 647 92 125 408 615
126170 850 752 69 805 127076 125 40 225 63 307 78 432 [200] 613
749 859 986 1 28102 319 415 806 126091 256 96 386 515 616

180097 524 831 905 1 3 1232 452 727 838 132138 352 412 «02
927 183121 '. 29 434 70 [100] 592 747 134118 30« 413 135209 34*
421 874 136621 941 67 137042 337 403 550 69 660 1 88051 245 646
130027 396 449 783 894

140439 718 84 962 1 41 027 29 47 136 219 407 510 [100] 142014
111 21 30 210 392 499 807 43 955 148020 252 501 750 64 97 1 44011
73 103 864 81 408 84 98 606 893 14 5208 308 490 709 925 62 80
146040 237 425 699 636 CO 778 884 147165 602 4 51 14814«
242 368 425 67 531 818 21 149129 91 287 827 82 419 27 798 [100]

150020 867 555 78 630 43 706 [100] 13 15 1080 103 211 623,73
956 152206 337 611 753 93 875 963 153160 223 354 94 439 568 [ICO]
616 923 154025 93 109 12 81 365 617 98 99 602 94 897 [1501 155158
409 605 46 744 822 71 039 156216 96 459 737 39 77 825 1 57233 37
839 410 40 585 748 847 946 1 58059 65 122 52 334 85 641 49 966 91
169015 89 282 [100] 685 601 922 69

160224 324 629 761 837 974 101002 606 734 [200] 162056
69 88 813 625 53 65 935 81 163004 18« 248 491 572 688 763 1 64028
172 484 95 596 696 845 979 1 65159 689 778 106019 148 301 70
[100] 517 167094 318 649 [1500] 760 932 [100] 168276 401 7 70 516
608 85 783 1 69079 115 353 80 403 13 30 991

170190 242 67 94 718 38 964 86 1 7 1007 101 [100] 201 389 91 413
172058 399 461 94 590 640 49 704 985 1 73416 6S6 875 174067 309
691 639 953 175224 839 473 743 845 90 980 1 7 6491 508 741 17 7007
63 420 746 842 933 1 78064 117 225 47 406 783 1 79422 94 697 699
702 860 61 70

180166 [300] 78 491 521 44 70 93 604 67 1 8 1033 144 [150] 337
492 737 68 887 945 1 82221 612 678 798 1 83176 79 587 611 [1001
761 80 90 823 51 978 18 -1339 507 41 661 71 185121 330 50 % 423
549 671 VI  878 910 40 186104 11 250 349 451 631 46 1 87208 343
[100] 457 <01 799 884 909 18 1 88024 159 97 393 [100] 94 485 1 80359
81 622 673 97 744 [800]

190052 389 529 615 42 963 19 1 265 330 1 02007 65 146 237
429 65 508 633 778 935 39 50 1 93161 323 32 493 632 860 97*
194485 500 35 662 73 79 955 195182 93 293 499 681 883 186036
67 273 336 631 [300] 66 197074 311 37 71 915 83 198367 745 936
190 *081 173 203 22

20 0485 636 864 919 75 201165 231 97 300 10 415 544 84
202274 485 630 78 91 845 [100] 62 59 980 82 2 0 8009 84 2 32 3
[100] 402 661 20 4020 122 24 279 360 [100] 180 648 55 2 0 5222 76 33L
671 686 808 2 0 6092 [100] 269 92 465 96 630 956 2 07144 325 509 23 606
94 702 18 2 08174 315 2 0 0020 23 116 656 811

210313 211 27 57 343 437 522 664 817 988 211035 54 [100] 256
601 917 95 212039 75 189 [100] 322 539 46 616 32 86 727 58 924 58
21 8020 210 339 99 [100] 434 63 530 41 640 44 880 961 21 4391 6l|
61 71 742 929 * 15008 61 285 676 811 216261 316 413 79 762 21 715*
232 329 439 91 555 747 879 21 8044 [100] 91 [100] 115 211 390 805 956
21 0218 23 51 817 45 558 90

280258 581 694 221381 453 593 777 880 2 2 2087 127 219 43*
576 620 726 63 937 2 * 8221 506 [100] 63 98 861 93 2 24133 348 «
767 832 36 66 999 2 2 5 072 191 882 606
DI« Ziehung der3. Klaffe193. Kgl Prentz. Lotlerl» beginnt a » 12. stugust IMS
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Kath . Gesellen - Verein.
Sonntag, den 7. Juli 1895,

abends 8 Uhr»
feiert der Verein das

Nnmenstagsfeft
feines hochwürdigen Präses,

des Herrn
Aektor Ioßann Kaag,

wozu hiermit alle früheren und
jetzigenMitglieder frenndlichst rin¬
geladen werden.

Der Borstand.

Bäckergesellen -Abtellg.
Vereins -Versammlung

Donnerstags abends 7 Uhr.

Kalb . Lehrlings -Verein.
Sonntag , den 7. Juli 1895,

abends 6>/4 Nhr:

Vereins - Versammlung.

Verein
christl . Arb . u . Haudw.

Sonntag, den 7. Jult:
Zur Feier des X. Stiftungsfestes
morgens b '/, Uhr Hochamt
in der Marienkirche (Charlotten-
straße ). Abends 6 '/, Uhr : Fest-
Berfammlnna im St . Paulus-
Hanse. — Empfang der Beiträge
für die Sterbelade . — Den Damen
sind die Gallerieen reserviert. —
SchulpflichtigeKinder haben keinen
Zutritt.

Der Präses.

Sathol . Bürger -Gesellschaft

„Constantia.
"

Sonntag, 7 . Juli c ., abds. 9 Uhr:

Iheatrteiid.
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand.

Weln - Handluag

Ai M Ising,
51 Hohestruse 51,

empfiehlt:
echt . Nedic . -Tohayer,
Special , in Sitdweinen,
Griech . Kranken weine

Bordeaux -Weine,
Rhein - u . Moselwein,

deutschen n . fransOs.
Champagner u. Cognac,

_ _ Seltner Punsch,
Bowlenwein inkl. Fl . 60 Pfg.
Rotwein 65 Pfg . und höher,
Bordeaux M . 1,20 —2,50,
Sildweine M . 1,30 —8,
Heidelbcer -Sekt M . 1,50,
Jokannisbeer -Sekt M . 1,60.

PirekterBezng.

Anschlags - Vsrnmlare
vorrätig in der Expedition

dieses Blattes.
14 Basllonssir 14.

«ivilstaud der Stadt Diiffeldorf.
Gelorcnr.

Den 3 . Jult . Jul . Lndw . Paul, S . d . Schnhm. Jul . Sieling,
Gerreshcimerstr. Den 4. Gertr . n . Karl, Zivill. d . Fabrikarb. Konr.
Gilges,  Nenßerstr . Christina, T . d . Gärt » . Hrch. Schier,  Vol¬
merswerth. Den 3 . Jak-, S . d. Fabrikarb. Hrch. Krüll,  Bruchstr.
Irma Hedw . Magdal-, T. d. Bnckh . Alfred Opdcrbecke,  Ahufeld-
straße . Den 30 . Juni . Marg ., T . d . Material -Berw. Hrch. Sund¬
hoff,  Parkstr . Den 27 . Beruh . Will,. Hrch., S . k Fabrikarb . Wtlh.
Dorrend  n sch, Weiherstr. Den 5 . Juli . Karl , S . d . Manr. Wilh.
Born , Münsterstr. Den 3 . Maria Luise , T . d . Werks . Lnd >v . Kir¬
dorf,  Mörsenbroich. Den 2. Alw . Kath. , T. d . Anstreichers Georg
Banniza,  Hnnsrücke». Den 30 . Juni . Maria Ms . , T. d . Anstr. '
Jos. Esck, Ratingerstr. Den l . Juli . Maria , T . d. Tagel . Paul
Me ur er s , Erkratherstr. Maria Mazda, T . d . Steinh. Aug . L e ut h cr,
Ratingerstr. Den 1 . Maria Regina , T. d . Kauf »,. Clem . Esser,
Kölnerstr . Frdr. Wilh. , S . d. Tagel . Hrch . Menke,  Jakobigaffe.
Den 23. Juni . Wilh., T d. Stellcnverm . Wilh. v o n M o o s, Kölnerstr.

Gestorbene.
Den 3 . Juli . Hermann Bonn  es, 3 M., Golzheim . Anton

Kl» s gen, 4M,  Siittbcrtusstr . Karl Kranz,  10 M. , Blücherstr.
ThereseKöchliug,  5 t , Linieuslr. Koustanze Doeppiug,  gcb.
Bloeni, 87 I ., Wwe ., o. G , Bisiuarckjtr. Den 4 . Jul . Anton, 2
M ., Weiherstr . Den 3 . Karl Redeinann,  2 M. , Schadowstr. Hel.
Wolter,  o . G ., 23 I ., led., Albertstr. Sofie Philipp,  f3 M. 15
T ., Markt. Jak. Schnitzler,  11 M., Cornelinsstr. ErnstDreher,
Schuhmacher, 28 I ., led., Flingerslr . Ferd . Heu », 1 M . 15 T.,
Schtnkelstr . Den 4 . Josepha Mondorf,  2 K 1 M , Concordiastr.
De » 3 . Maria Müller,  geb . Stinncs, 61 I ., Ehesr., Ratinacrstr.

Wermeine
verstellbare

kauft, hangt seine Vorhänge bequem selbst auf, so¬
fort gebrauchsfertig , für jedes Fenster passend , bei
jedem Umzug verwendbar , sehr massiger Preis ! —
Bekannt billigste Bezugsquelle eleganter and

solider Vorhänge.

Max Laqner,
Tonhallenstr , I,

Ecke Wehrhahn.



VFür jeden Tischt rör Jede Küehe!
SUPPENWÜRZE

Deren Gebrauch wird damit ansscrordehtüch «M
leichtert, — sauber und bequem, — und ermöglütt
auch die nur tropfenweise Verwendung der Würze,

Zu haben in allen Geschäften , die
Maggi *8 Suppenwürze führen,"

Herding
von Vi, «arbeiten an -er Pfarrkirche M hl. Marimilian

in Siilsel-srs.
Die erforderlichen Arbeilen und Lieferungen zur Erneuerung

der ca 1850 ÜlsMeter Fläche enthaltenden SchieferöedaHttNg,
der Schaaluug , der Verzimmerung von 24 Dachhäuschen und
ca . 200 lHMeter Dachrinnen de» Kirchendaches inkl . Dach¬
reitern , sowie die Anlage eine » Blitzableiters sollen im Wege
schriftlicher Submission vergeben werden . Verdingungsanschlag,
Bedingungen und Zeichnungen liegen vom 8. öis insik. 20.
Juri d . I ., werktäglich von morgens 10 — 12 Uhr,
auf dem Ban- Bureau des Herrn Architekten Süttenfntz,
Sterukratze 2S hier zur Einsicht auf. Die Offerten sind
bis zum 21 . Juli er . an den Unterzeichneten einzureichen.

Düsseldorf, den 5 . Juli 1895.
472 Der Vorsitzende deS Kirchen Vorstandes:

gef . Kribben,

Preis-Verzeichnis
von

ECilcLen,
45 Mittelstr. Mittelstr. 45.

E>
O
B*cv«wxr»
ö
CO
CD
w

»a
CO

fc<3

Korsettstangen, überzogen , per
Paar . 7 Pfg.

Korsett -Löffelstangen,
überzogen , per Paar 12 „

Tallenstäbe , Dtzd . . 8 „
TaillenstäbeIa .Qul .Dtz .20 ..
Haarnadeln mit Stahl-

spitze , 25 Stück . 4 „
Nähnadeln , 25 St. 2,4u. 8 „
Slcherheitsnadeln.Dtz 4 „
Kragenknöpfe , Dtzd. . 6 „
Häkelgarn , 10 Gr.- Kn. 5 „
Häkelgarn , creme und

weiss , 20 Gr. -Knäuel 9 „
Crftme-Häkelgarn,p . St. 18 „
Zeichengarn, türk , rot,

grosse Knäuel . . 3 „
fflaschiaengarn B, 200

Y. 6 „
Maschinengarn Ia.Qoal . 7 „
Maschinen .- üntergarn,

1000 Y. . . .18,,

Maschinen - Ohergam , 1000 Y.
27 Pfg.

Toiletteseiten in grosser Aus¬
wahl von 3 Pfg. per St. an.

Maschinenselde.gr .Rolle38Pfg
Maschinenseide, m .Rolle20 „
Maschinenseide, kl .Rolle 5 „
Knopflocbselde,g.Q. ,Dtz . l5 „
Zwirn, gr. K ., 100 Mtr. 5 „
Zwirn, 3 Holzrollen . 10 „
Dnrchsiehlltxe, Stück . S „
Leinen -Hand, weiss und

blau, Stück . . . 4 „
Prima Alpacca - Litze,

schwarz, Stück . . 10 „
1 Flngerhnt
1 Paket Haarnadeln
1 Dtzd. Knöpfe
1 Hutnadel
Prlsierkämme zu 7, io,

15, 20 , 25 Pfg. nsw.

kosten
dasStück

1 Pfg.

18,

I

Kvckenin soliden Qualitäten, ^ __
10 Lot 33, 45 , 50 , 65, 75 Pfg . ®r Männer von 25 , 35 , 55,

bis zu den feinsten. 65 , 85 , 90, 120 Pfg. u. I. f.

Hautjacken mul Strümpfe
NOriliaMlllterZeUge für Damen und Kinder in allen

in grösster Auswahl. Grössen und Preisen billigst.
Oie Preise sind bei vielen Artikeln noch ermässigt worden.

Ittr Wiederverkäufer besondere Preise.

Verkauf eines Gütchens.
Montag , den 22 . Juli d. I .,

nachmittags 4 Uhr,
lassen die Kinder und Erben de» zu Lintorf verstorbenen Herrn
Karl Josten in der Wirtschaft der Witwe Karl Steingen daselbst,
teilungshalber öffentlich versteigern:

das zu Lintorf gelegene , unmittelbar an das dortige Erz¬
bergwerk anschießende Gütchen , „ am Geist"

; dasselbe be¬
steht aus Haus, Scheunengelaß, Stall , Garten, Wiese und
Ackerland , groß im Ganzen 64 Ar 69 Q .-Mtr. oder2
Morgen 96 Ruten 06 Fuß.

Antritt : Land stoppelbloß 1895 , Garten und Wiese am 15
März und Gebäude am 1 . Mai 1896.

Ratingen, den 5. Juli 1895.
Der Königliche Notar:

467 Dr . Pfahl.

Tf aTii7'*^ 1r ~ " ~

Otto Wehle,
Kttoigs-Ällee34 . Düsseldorf , Telephon 328.

IP
in allen Preislagen.

ist D . R . -Patent 69307,
■wobei die Gase mit dem Wasser nicht mehr
in Berührung kommen und somit das
Schwarzwerden des Wassers gänzlich ausge¬
schlossen ist.

Diese Errungenschaft wird von Aerzten
nnd Autoritäten wegen der grossen Wichtigkeit
ganz besonders empfohlen.
Wieflerverkänfer gesucht. Engros - Fabrikpreise.

Solide Installation für Gas- und Wasserleitung und Kanalisation.
Prospekte gratis und franko.

Die Hälfte
Endgültig nächste Woche am Freitag Ziehung.

i Graste Geldlotterie, Lose
■U-l»ge« >»«e M. 500 «00 . 30« «00 , 200000,100000 , 60000 , 50000 w. tc. bar.

Straßburger Ausstellungs -Lose
Lose empfiehlt das Bank- und Lotterie -Geschäft

Tel . 498 , Düsseldorf,Königs-Allee 26, Franke &  Cie . , Köln , Unter Fettenhennen 15, Tel . 1376.
Wiesbadener August « Victoria - Lotterie verlegt auf den 15 . Oktober.

Bekanntmachung.
Die wegen Kanalbau erfolgte

Sperr ung der Flurstraße wird vom
6. d . Mts . ab wieder aufgehoben.

Düsseldorf, den 5 . Juli 189b.
Die Polizei - Verwaltung.

Der Oberbürgermeister.
I . B. : » eiftel.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur allgemeinen

Kenntnis gebracht , daß in den
Häusern a Bahnstraße 76, b, Köl¬
nerstraße 6 , c. Bilker Allee 66 nnd
d. Fuhrpark -Filiale, Ecke der Nord¬
straße , öffentliche elektrische Feuer-
weldestellen eingerichtet worden find
und von dem Publikilm benutzt
werden können.

Düffeldorf, den 28 . Juni 1895.
Der Oberbürgermeister.

I . B . : Fristet.

Bekanntmachung.
Die Auszahlung der Beamten-

gehälter und Armenspenden für
die Gemeinde Erkrath pro Juli
d . I . findet am Montag, den 8.
Juli cr., nachmittags von 1 bis 3
Uhr im Lokale des Wirtes Kraut-
stetn in Erkrath statt.

Gerresheim, den 5. Juli 1895.
Der Geineinde -Empfäilger:

Hoegen.

E9

Deutsche nnd französische

Cognac ’s,
Arrac » Rum

etc . empfiehlt

Jakob Peters,
I Grafenbergerstrasse I,

Ecke Kölnerstr . am Wehrhahn.
Fernsprecher Hr . 655.

Floragarten.
Sonntag , den 7. Juli 1895,

nachmittags 4 Uhr:

Militär - Konzert.

rnipim Haus
mit Remise , Scheune mtd 4 Mrg
besten Gartenlandes zu verpachten

Herbst der halbe Garte » an¬
zutreten.

Geschw. Steffen,
Försterstraße 52.

3unges Mädchen , 18 Jahre alt,in
Handarbeiten, Bügeln u. Haus

haltungswesen schon erfahren, sucht
auf ein halbes Jahr gur weiteren
Ausbildung Stell«  in besserer
Damiki « bei Familienanschluß ohne
gegenseitige Vergütung. Offerten
erbeten an LU . Hoeiaaun
446 in Waldbröl.

I
Atelier für Photographie

von

Weid - Birlpiiriitc in Neuß.
Die hiesigen Weid -Mehmärkte

beginnenam Dienstag , den 23.
Juli und werden ununterbrochen
jeden Dienstag bis in den
Spät -Herbst ds. Jahres stattfinden.Als Weide stehen 600 Morgender besten Städtischen Wiesen zur
Verfügung. 466

Neuß, den 3. Juli 1895.
Der Bürgermeister: Tilmann.

Bekanntmachung.
? >e von der Stadtverordneten -Versammlungfl” 28. Mai 1895 festgestellten Bedingungen, unter denen der An-
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, 2. Die innerhalb der Grundstücke zur Abführung der Unrcinig.r- ,teil derselben erforderlichen Emrichtungen h -?znstellen , ist Sacheder Eigentümer nach vorher emgeholter polizeilicher Genehm annaDie Legung der Hausableitung vom Straßenfiele au« bis ein¬schließlich des Revisionskastens, sowie die Herstellung de» für denletzteren erforderlichen Schachte » erfolgt durch das Stadtbauamt fürRechnung des Eigentüniers, dasselbe gilt für die Verbindungsleitungender an den Straßenfronten gelegenen .Regenrohre zu den, Straßen-* kanale oder Straßenrohre.
g. Die Berechnung der Kosten dieser städtischersetls für Rechnungdes Eigentümers anszuführenden Arbeiten erfolgt nach Maßgabeeine» feste » vom Oberbürgermeister bekannt zu machenden, alljährlichhon der Baukommission unter Zugrundelegung der der Stadt er¬

wachsenden Selbstkosten festzusetzenden Tarifs.
4. Der Teil der Hausableitungen und der Regenrohrleitnngen,

welcher in der öffentlichen Straße liegt und stadtseitig ausgeführt ist,

ürgermeister
5. Bei vorübergehend eintretender Unmöglichkeit der Benutzungder Entwässerungs -Anlagen ist die Stadt nicht verpflichtet, den er¬

wachsenden Schaden zu ersetzen.
Düsseldorf , den 3 . Juni 1895.

Der Oberbürgermeister. I . B . : Feistel.

Um ein Scherslem
zum Kirchcubau in der Vorstadt
Schidlitz , wo einem schreienden
Notstände von ca 5000 Seelen
abzuhelfen ist, bittet dringend
Pfarrer Scharnier in Danzig.

Lehrling
von ordentlichen Eltern, katholisch,
sowie tüchtige solideÖehülfen
sucht Edm . Fabritins,
Orgelbau-Anstaltmit Dampfbetrieb
1000 Kaiserswerth.

Wen Goelhestraße 15/17
sollen 40 000 Mark unterm
Werte verkauft , oder auch
vertauscht werde » . Näheres
durch Jm,  Boienbcum,
Bergweg 24 , Frankfurt a . M.

Formulare zum
An- nnd Abmelden bei
den Drtskrankenkassen
find stets in der Expedition diesesBlattes vorrätig.

Zur Aussteller armer liatha-
lischer Jungfrauen,

welche als Misstonsschwester»
nachAfrika gehen wolle », nimmt
gütige Beiträge mit herzlichemDank an : der Herausgeber von
„Kreuz u. Schwert ", IV . He ! uies,
Münster in W . 562

iugo Stark,
nahe am Karlsplatz , 10 Benratheratr . 10 . nahe am Karlsplatn,Aufnahmen jeden Sonntag von 9 Uhr

morgens bis 9 Uhr abends,
empfiehlt sich zur Porträt -Aufnahme bis zu Lebensgrösse I» feiner

künstlerischer Ausführung.Moment -AiiCnallinen . Neue Einrichtungen au Hrnppen«Aufnahmen bis zu 80 Personen.
Visitenkarten 6 Stück 4 Mark , 12 Stück 6 Mark.Für Haltbarkeit  meiner Bilder leiste Garantie.

ui« bequemsten
Hausschuhe
man wie bekannt im Wiener Schuh-
Magazin

E . Juppen Macbf .,
Elberfelderstrasse 8.

Locomobilen
und

Dampidreschinaschinen
auS den ersten Fabriken Englands find stets ans Lager bet

A. Herrniriger & Co . . Darmstabt»
Maschinenfabrik und Kesselschmiede.

Kataloge und Beschreibungen gratis und franko . 465

In der Expeditiondieses Blattes Bastivnsstraße 14, ist zu haben:Gehet für die Kekehrang Afrikas.
Sr . Heiligkeit Papst Leo Ml . hat für die Verrichtung dieses Gebetes

Ablässe verliehe » .
In kleinem Format , hübsch auSgestattet, zum Einlegen in 's Gebetbuch10 Stück 15 Pfg -, 25 Stück 30 Pfg . , 50 Stück 50 Pfg . , 100 Stück

80 Pfg.

DKin propere» zuverlässiges kath.v Zweitmädchen » welches gut
waschen und bügeln kan» zum
1 . September in herschastl . Hause
gesucht. Offerten unter N . K . 207
an die Exped . dieses Blattes.

El» fleißiges bttholiches
Mädchen

welches melken und selbständig
den Haushalt führen kann , Anfang
Augnst gesucht. Gute Zeugnisse
erforderlich . .
Anton Durgtzartz , Holthausen.

Ziegelofensetzer
gesucht. L. Kaiser,
428 Hückingen anr Rhein.

423Ein ordentlicher

Schmiede - Geselle
findet dauernde Beschäftigung bet

Wilh . Schmitz in Hilden.
Ein katholischer, 17—18 jähriger

junger Mann als 425

Kutscher
gesucht. Näh in der Exp . b. Bl.

Makulatur
abzugeben.

Düsseldorfer Bvlksblatt.
Bastivnsstraße 14.

^ Iedein

I nserenten
rathen wir im eigenen

Jntereffe
Bür Aufgabe fein« Inserate
von uns Kostenanschläge
zu verlangen , da wir
zuverlässig und billigst
Annoncen und Reklamen
jeder Art  besorgen.
40jähr. Erfahrung und
Unparteilichkeit bei Aus¬
wahl derZeiiungen setzen
uns in die Lage , rich¬
tigste Auskunft zu er-
theilen, wie - und wo

man inserirt.
Haasenstein&Yogler a .g.

Arlttpr JmiciutH-Crpfiritijn.
Köln am Rhein.

Vertreter i « Diiffcldorf
fr' rnnlte A* Cie . ,

Bankgeschäft.

Stadt . Tonhalle.
Sonntag , den 7. Juli 1895:

Avrnd -Konrerl
des Städt . Orchesters

unter Leitung des Kapellmeisters
Herrn R . Zerbe.

PHOdRAMM:
1 . Fr . Wilh . Voigt : Stolzen¬

fels- Marsch . 2. Ambr. Thomas:
Ouvertüre zur Oper „ Raymond".
3 . Mich . Bergson : Scene nnd Arie
für Klarinette. 4. Fr . Liszt : Un¬
garische Rhapsodie Nr . 1 in F . 5.
I . Damals : „Kleopatra," Konzert¬
polka für Trompete. — 6. E.
M . v . Weber : Ouvertüre zur Oper
„Oberon , König der Elfen " . 7 . a)Giov. Orlando : Notturno für
Violine und Harfe mit Orchester,b) I . HelmeSberaer: Ballscene(nacheiner Biolinetnoe von Malffeder).
8. Joh . Strauß : „Myrthcnblüten ",
Walzer.^ 9. Joh . Doebber : Fan¬
tasie ans R . Leoncavallo 's Oper
„Der Bajazzo" . — 10 . Anton
Dvorak : Presto (slavische Tänze).II . E. Lumbye : „ Nebelbilder,"
Fantasie. 12. Johann Strang:
Snngcrlust -Polka.

Anfang 7 ‘U Uhr.
Eintrittspreis 60 Pfg.

Zehnkarten ü 4 M . nnd JahreS-
Abonnemeuts an der Kasse.

Zoologischer Garten,
Düsseldorf.

Sonntag , den 7. Juli 1895:

Eintritt
IJJYlliUCIlVI 1P«

Nachmittag » 4 Uhrr

Konzert.
Städtische

Gemälde Galerie.
Neu ausgestellt:

Landschaft “ von L . Roller,
München. — „Hütermädl“
und „Rauferei “ von Th . V.
d. Beek. — „Friedhof“ und

Aus dem Schwarzwald “ von
E. Schwabe. — „Am Brun¬
nen“ von Karl Heyden . —

Marine“ und „Mond - Auf¬
gang “ von H . Petersen-
Angeln . — „Am Morgen“
von Hermann Lascb . —

Sonnen-Untergang “ in der
römischen Campagne “ von
A. Arnz.
Das neue Abonnement

hat am 1 . Juli or. begonnen.
Der Abonnements-Preis beträgt:

Für eine Person auf ein
Jahr , vom 1 . Juli 1895
bis 1 . Juli 1896 . . .

Für jede folgende Person
desselben Haushaltes
(einer Familie) . . .

Für Auswärtige . . . .

AL 4.

».
a.

Eintrittspreis für
Nichtabonnenten 50 Pfg.

PmliarieiitrAmiS-AllsßeUilng
von

Eduard Schulte,
Alleestrasse 43.
Neu ausgestellt:

„Motiv bei Neapel“ von A.
Arnz . —,Einkehr*von H. Brelingin München. — Blumenstöcke von
Helene und Molly Gramer . —
Die Dorfhähne von Jnl . Geertz.

Frühlingslandschaft von Karl
Heifner in München , — Rhein¬
ansicht u. Ratingerstrasse (Düssel¬
dorf) von Heinr . Hermanns . —

Landschaften von P. Müller-
Kaempi in Berlin. — „Oktober¬
nebel“ von F. Rancy - Putzey in
Lüttich . — „Fahr ’ mit“ Genrebild
von Karl Ranpp in München. —
Blumenstück v. Fräulein L. Speel-
man im Haag, — Wintertag in
der Eifel von Ad. Schweitzer.
— Genrebild von. B . lautier . —
Relief-Porträt von C . Kranss in
Aachen. — Marmor -Büste von IL
Stockmann . — Porträt von B.
Tillmans.

Ferner noch ausgestellt:
„Die Kreuzabnahme “,

von
Arnold Böcklin.
Abonnementspreis:

Bis 1 . April 1896 M. 4 , für jede
folgende Person desselben Haus¬
haltes (einer Familie ) M . 2, für
Auswärtige ä Person M . 2.
Entree für Nichtaboimenteit

50 Pfg.



Flora-Garten
Dienstag , den 9 . Juli er ., abends 77 « Uhr.

Hisnmrck -Kürassiere*
C3-rosses

m> tfoieter -Corps des Kiamr-Reots. YonSSyitz
ans llalberstadt,,

unter Leitung des Königl. Musik-Dirigenten Herrn Ad . Damm

Eintrittspreis ä Person 50 Pfg . Abonnenten frei.
Zehnkarten haben keine Gültigkeit.

Die Abonnenten werden gebeten , beim Eintritt die Karten
vorzuzeigen. 412

Ausschank
Van Honten’s Cacao,

Aachen , Adaibertstr. 126,
au der 8t . Adalbertkirche.

Gins Taffe Ghokokade iS Z'fg . ,
Eine Gaffe frische Milch iS Pfg . ,
Brot und Gebäck nach Belieben.

Bitte daS Inserat aiiszuschnelde » nnd zu bewahre».

lnA - un » !
des Geschäftes' der Firma

Geschw
. Alsberg Nachf.

Mein bisheriges Geschäfts-Lokal kommt in kurzer Zeit zum Abbruch , deshalb muss das ganze Waren -Lager
schleunigst geräumt werden. Um dieses zu ermöglichen, verkaufe ich meine grossen Vorräthe in

Seidenstoffen , die besten
" " .

,
Kleiderstoffen, Crepons , Mouhairs und Grenadines,
Cta rdiueii, Leinen , Gcbild und Siainosen,

Waschstoffe , Woil-Mousselines, Battist und Reps -Piqud
zu sonst unmöglich billigen Preisen gegen Cassa.

Das grosse Lager

in - Cotifeotion;
L, Spitzen - Umhänge, Jaquettes und Blousen , Costnmes etc .,
I die letzten Modelle,

werden zu jedem annehmbaren Preise aus verkauft.

8 . 8EIiO.

wm

Odinörnfflll!
Infolge der seitens der Säch¬

sische » Bieh - BerfichcrungS»
Bank in Dresden stattgehab¬
ten prompten' Regulierung eine-
Pferdeschadens des Herrn JnlinS
Koch Nachf., Brauereibesitzer ln
Capelle« bei Grevenbroich,
empfehlen fich zu Verstchernngs-
Abschlüssen für alle Ttergattnngen
bei festen » billige» Prämien
(ohne jede« Nach- oder Zuschuß)
als Vertreter der Sächsische«
Bieh - Bersichcrnngsbank in
Dresden:

C . Klingen, Subdirektor in
Düsseldorf- August HermeS in
Nenß : Joh . Goldbach ln Kai¬
serswerth - Friedrich ConradS
in Eggerscheidt bei Ratingen,
Louis Feger in Mettinan » (Ley)
und die allenthalben bekannten
Agenturen.

»Thätige Agentenwerden
__ tn jedem , auch dem
kleinsten Orte von vorstehender
Subdirektion gerit altgestellt.

Kneipp verein
Sekt. Düsseldorf.

Sonntag, den 7 Anki 189» :

Ausflug
ititd) Kätingen.

Versammlung 2 Uhr 45 Minuten
Eiugangsportal Hauptbahnhos.

Pneumatie-Rad,
neu , für Mark 180
per Kassa zu ver-

\ ( iiiife » . 460
) Schneider.
Coucordiastraße 11.

Sch ahwaren-

TTOTABi - AUSVEKfitAUF . 'W&
Bis zum IO . Angn §t verkaufen wir die Infolge Auflösung einiger Filialen

übernommenen Warenbestände zn nnd unter Selhof kosten preis«  Verkant nur
gegen Kar . Günstige Gelegenheit für Wiederverkäufer.

Schadowstrasse 57. S ©g «a»ll & € ?OH ! p. 9 Schadowsirassa 57.

Portemonnaies,
Cigarren -Etuis,
Brieftaschen,
Gslil -Konverts,
Visitenkarten-

Taschen,
Damentaschen,
Geld -,Courier - n.
Touristentaschen,
Reisekoffer,
Reisetaschen,
Plaidriemen,
Plaidsäcke,
Schirm - u . Stock-

Hüllen,
Toiletten -Neces-

saires,
prakt .eingericht .,
Schreibmappen,
Aktenmappen.

Anfertigung von
Lederwaren

nach besonderer
Angabe in allerkürzester Frist.

Verkauf zu Fabrikpreisen.

Chr. Bertram , Hofl .,
Bolkerstr . 5 ü . Schadowstr . 37.

Ich war» ? hiermit jeden , meiner
Frau Margareta , gcb . Schars-
Hauer, ans meinem Namen etwas
zu borgen, indem ich für nichts
anfkoinrne.

iUill) . Schuiilllb inii.

Ein ord . sirebs. kath . Handwerker,
Ende 20er , sucht die Bekanntschaft
eines slciß . prop. Mädchens (vom
Laude bevorzugt , etwas Verm. crw .)
teOiifü CSptVrtf Mädchen,

spät . denen an ein
gliicki . Heim gelegen ist , wollen ihre
Osf. (nicht anonym) tvoinögl . mit
Photogr ., die cv . zurückgesch . wird,
a. d Fil .'Exp. Schützenstr. In . 8 . 1.
450 eins. Berschw .Ehrcns. G .CHar .,
Hcrzeusg. Verb . m .Religiös . Beding.

o
0

St. Sebastianus- chützen-Verein,
Düsseldorf.

Festkarte»
a 6 Hark,

welche den rechtmäßigen Inhaber nebst zwei weiblichen Familien-
Angehörigen zur Teilnahme an allen Festlichkeiten, sowohl auf
dem Schützenplatze als in der Tonhalle berechtigen , sind zu
haben bei den Herren:

Attg . Aveks , Hafenstraße 11 , Cigarrenhandlnng,
Gotlfr . Attgk, Schadowstraße 55, Restaurateur,
Jak . Amöattz , Altestadt1 , do .,
^eler Mecker, Lindenstraße 178, do .,
K . Merger, Alleestraße41 , Cigarrenhandlnng,
HS . Methan , KönigsAllee 3, do .,
A . Morn , Karlsplatz 18, Restaurateur,
Mwe . M . Morn, Klosterstraße 55 , Restalir .,
Ak. Muschhausen , Marktstraße 6, Cigarrenhandlnng,
fp . Mutigen , Fürstenwall 148, Restauraleur,
M . Dehner, Sternstraße 50, do .,
Iranz Iischk, Blnmenstraße 2, do .,
W . Iranenfekder , Kurzestraße 4, do,
Kotek Germania , Bismarckstraße 101, Restaurateur,
K . Köges , Jmmermannstraße 51 , do .,
H . Kosteröach , Schadowstraße 86, do .,
Karl Kahn , Worringerstraße 2, do.,
K . Kermaneck , Schadowstraße 91, Handschuhgeschäft,
K . Keüöek, Friedrichstraße 17, Cigarrenhandlung,
A. Kock , Karlsplatz 8, do.,
K . Kahlen, Hohestr . 13, Hunsrücken25, do .,
Ky . Königshofen, Kasernenstraße 63, do .,
Iloö . Aralt, Krämerstraße 8, Restaurateur,
K . Kingenörink , Kaiserstraße 3, Cigarrenhandlnng,
K . Matarv , Friedrichstraße 81, Restaurateur,
Ii . Manman «, Schadowstraße 81 , do .,

Meters , Grafenberger- und Kölnerstraßen -Ecke,
Kolonialwarenhandlung,

Aak. Niet , Hunsrücken 13,
Iranz Moyken , Ratingerstraße 28,
A . Aittershaus , Schwanemnarlt15,
Ir . Schaber, Bollerstraße 37,
Kart Schmitz, Corneliusstraße1»,
Simon, vorm . Waden, Neußerstraße 33,
K . Simons , Billerstraße 5,
K . Slriepecke , Kölnerstraße 252,
Iritz Slriepecke, Bergerstraße 35,
K . Wüstyoven, Rethelstraße101,
Aof. Wolf, Hunsrücken 32, Cigarrenhandlnng,
I . Wakdmeier, Alleestraße 21 , do .,
A . Zeitz, Biller Allee 35, Schreibmaterialienhandlung

Restaurateur,
do.,
do.,
do.,
do .,
do.,
do .,
do .,
do.,
do .,

Zwei Höfe
in der Größe von 54 nnd 70 Morgen
stnd tn der Bürgermeisterei Gerres¬
heim z» verpachten.

Näh . Auskunft erteilt der Förster
W . Hellingrath zu Bennhausen

bei Gerresheim. 444

Brettes Bett
mit Matratze, eln Sitz - und ein
Leg - Kinderwagen, sowie Kinder-
Spielzeug um SV Mark zn ver¬
kaufen . Näh . in der Exp . d. Bl.

Reste KleiäeiM in Wolle uni Halbwolle,
Reste Waschstoff, SatindM loiisseüae,
Reste Kattun

,
Sei» n . KMtaiamosen,

Reste Bettmöbe! nM Bettflamaste,
Reste Hemäeataci , Pipe nab Gelilä,
Reste (Macher BncMia , Hegen«

Stoffeui M -IoMia
stelle von heute ab zu ganz fabelhaft billigten

Freisen zum

Awsverkanf«
5080 Pfund Biber -Beste,

als Hemdonflanelle , bedruckt und buntgewebt,
KleiderRanelle in eleganten karrierten und Fence-

Dessins , gebleichte Neglig6 -Cöpei ’, Dnnets,
Ripse , Tricots , Fency , Barchend undBoy -Reste

konkurrenzlos billig ;. - ^pE|

1000 Pfund Fiiiler-Beste,
sehwarz , grau , mode Crois6 , uni Satin in weiss,
.creme, blau etc . unter Herstellungswert . ' -^ SJ

1000 Pli Nessel -Beste,
reine staubfreie Qualität,

500 Pi Vorhand-Beste ii cremejä weiss,
itä

Krieger-Fest.
Der

Krieger -Verein von Itter-Holthausen
feiert am Sonntag , den 7 . Jnll

sein
•ui • n

»ach folgendem Programm.
Samstag , den 6 . duli , abends 9 Uhr : GrosserZapfenstreich,
Sonntag , den 7 . Juli , morgens 8 Uhr : Grosse Kirchen-

Parade,
Nachmittags 3 Uhr : Empfang der Vereine,4 Uhr : Zug durch den Ort zum Fesi -Lokal bei Fran* Hoch

in Itter . Nachdem : Eine Ansprache an die Vereine , ver¬
bunden mit einem Hoch auf Se . Majeüät den Kaiser und KSnlg,
hierauf folgt

Prets - § cfiiessen 9
verbunden mit

Fest - Ball,
wozu wir Bereinsfrennde einladen. Der Vorstand

_ des Krieger-Berelns Itter -Holthansen.

keine neue
LU, Zeichnungen,

für die Hälfte des Wertes . - Wli
«stellen sich sämtl.Artikel billiger
Qals sonst übliche Ladenpreise.

Gladbacher Fabrik-Lager,
J ~. Sciiieren,

Wehrhahn 28a . Düsseldorf , Wehrhahn 28a.
Filiale : Friedrichstrasse 110.

0>ra5$erpail)fHii(j.
Am Sirnsiag , Den 16 . Juli ds. Js.,

nachmiilags 3 Ahr,
wird in der Wirtschaft des Herrn Perpeet

in Angermnvd
der diesjährige Gras-Aufwuchs auf den spätschürigen Fürstlich

Hatzfeldt
'
schen Wiesen:

1. Gemeinde Calenm, Schattswiesen : ca . 95 Morgen,
2. Gemeinde Calenm, Calcumer Bande : ca . 12 Morgen,
3 . Gemeinde Augermuud, Neue Bande : ca . 26 Morgen,
öffentlich meistbietend verpachtet werden.

Die Wiesen liefern bestes Pferdeheu.

Z Mrstlich Hatzseldt sche DeniHiltMig iu Galniui.

Von oben.
Alles Gute kommt von oben,
Jeder ruft es hier nnd dort,
Drum soll man den Dichter loben^
Der zuerst gebracht dies Wort.
Sonnenschein, sonne der Regen,
Kommt herab von oben nur,
Beiden folget auch der Segen , -
Der sich zeigt ans Feld nnd Flur.
Doch wir brauchen nicht die Höhe
Für manch and 'res Gute noch,
Wenn ich Kleidung brauch '

, dann gehe
Ich nur eine Treppe hoch:
„Welthaus Stcinberg" hat daS Best«
Hier am Lager jederzeit
Und für Hose, Rock und Weste
Zahl ich nur 'ne Kleinigkeit.

Jetzt im Ausverkanf
sämtliche Artikel der Sommer - Saison

DE" zu Einkaufspreisen
im

,WeI»ia8s ' Er !iAAiiii.Siriilbtrg,
(Inh . : Gcbr . Thieffen),

Scliadoffstr. 20,
1 ., 2 . Etage.

PfS -
Bi -jsi
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